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Nr . 467 . Karlsruhe , Donnerstag den 8 . Oktober 1668 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

AngUederung Rretas an Griechenland .
— Athen , 7. Okt . (Tel.) Nach Depesche« ausCauea a« hiesige Zeitungen proklamierte « dieKreter die A » glieder « » g a» Griechenland .
= Athen, 7. Okt. (Agence Havas .) Infolge des bulgari¬

schen Staatsstreiches hat gestern die Bevölkerung Kretas bc-
schloffeu, die Augliederuug Kretas au Griechen¬
laad zu proklamiere «. Heute ist dieser Beschluß aus¬
geführt worden. Auf der gauze« Jusel sind in öffeutlicheu und
kommuualeu Austalten i» allen Gemeindcu sofort griechische
Behörde « eingesetzt worden . Das Volk von Kreta strömt
in Tausenden aus dem ganzen Land in Kanea Mammen , um
dort seiner Begeisterung für Griechenland Ausdruck zu verleihen.

= Athen, 8 . Okt. (Tel .) Das Gerücht von einem Atten¬
tat auf den Kronprinzen Konstantin ist unbegründet .

* * *

,* Mit dieser Losreißung Kretas hat die Türkei innerhalb
mir weniger Tage den dritte« schwere« Schlag erhalten . Der
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens folgte die Einverleibung
Bosniens und der Herzegowina in Oesterreich -Ungarn auf dem
Fuße und noch ehe die Türkei Zeit gefunden hat , auf diese beiden
schweren Angriffe auf ihre souveränen Rechte eine Antwort zu
finden, sagen sich nun auch die Kreter von dem türkischen Reiche
und seinem Sultan los und gehen mit fliegenden Fahnen in das
ihnen sympathischere Lager der Griechen über. Sie befragen
dabei ebensowenig die europäischen Schutzmächte , deren Rat
ihnen dank deren Besatzungstruppen in den letzten Jahren maß¬
gebend sein mußte, wie man sich in Wien und Sofia bei den letzten
schwerwiegenden Ereignissen um die Paragraphen des Berliner
Vertrages gekümmert hat . So Jetzt Europa wiederum vor einem
fait accampli und es wird wohl gerade in der Jetztzeit wenig
Lust verspüren, dieser folgerichtigen Entwicklung der Verhält¬
nisse großen Widerstand entgegenzusetzen .

Kreta fiel zum ersten Male , nachdem es Jahrhunderte hin¬
durch eine eigene Staatsverfasfung hatte und dann zunächst nach
der Hellenenzeit Eigentum der Römer , dann der Sarazenen und
schließlich der Denetianer war , im Jahre 1667 an die Türkei.
-Seit jener Zeit ist der Boden Kretas mit Blut getränkt , das in
zahlreichen Anfstände» der ureinsässigen Candioten gegen die
türkischen Bedrücker geflossen ist . Die Jahre 1821 , 1822 , 1838,
1863 und 1866 brachten eine fast ununterbrochene Reihe von

Äufständen , die von den türkischen Machthabern mit blutiger
Hand unterdrückt wurden . Die neueste Zeit machte dann , nach

idem Aufftand von 1867, das Land „ endgültig " zur türkischen
^Provinz , die sich bald zur weitestgehenden Autonomie auswuchs.
Tie Großmächte haben 1869 aus der Pariser Konferenz dekre-
tiert , daß Griechenland die Kreter ihrem Schicksal z« überlaste«
lhabe und ein Generalgonveruenr mit einem Beirat von EHristen
und Muselmännern die Verwaltung leisten solle ; sie mutzten sich
aber, als es neuerdings zu Aufftand und grauenvollem Kampfe
kam, wieder einmrschen und weitere türkische Zugeständniffe er¬
wirken. Aber auch das half nichts : 1897 metzelten EHristen und
Mohammedaner einander im Straßenkampf so schlimm wie je,
Aufftand und Anarchie folgten, griechische Truppen wurden ge-
landet und ergriffen von der Insel Besitz. Die Großmächte aber
wollten den türkffchen Besitzstand wahren , die Truppen Griechen¬
lands mutzten gemischt-europäischen Besatzuugstruppen weichen,
und Kreta sollte unter Zustimmung der Pforte vollständig auto-

Das Ziel .
Roman von Konrad Remling .

(8. Fortsetzung .) eÄ-chdrnck ««Boten.)

Nach dem Frühstück trat Ada in das Prrvatkontor des Ab -
teilungschefs und blieb zunächst ziemlich bescheiden an der Tür
stehen , um seine Anrede abzuwarten .

Herr Jarnow war mit einem Briefe beschäftigt und sah über
den goldenen Kneifer hinweg zu ihr hinüber , ohne zunächst etwas
zu sagen .

Ada räusperte sich , und nun begann er mrt seiner gewohnten
leisen, aber deutlichen Stimme :

„ Ich habe Sie rufen lassen , Fräulein Wendt, um . . .
aber setzen Sie sich doch, " — er deutete auf den Stuhl neben
seinem Schreibtisch , und Ada nahm Platz , durch seine nicht un -
freundliche Anrede beruhigt und ermutigt ;, sie wußte, daß nach
Atem Geschäftsbräuche bei Herrn Jarnow ein Verweis drohte,
venn man stehen bleiben mußte , und daß es fast immer etwas
Gutes bedeutete, wenn man sich setzen durfte .

Diesmal schien es jedoch trotzdem anders zu sein, wie Ada
schon aus den ersten Worten heraushörte .

„Ja — ich habe Sie rufen lassen," begann Herr Jarnow
nochmals, indem er seinen Kneifer abnahm und ihn mit dem
seidenen Taschentuche eifrig zu putzen begann . Also etwas Un-
angenehmes — dachte Ada, die auch diese Gewohnheit des Ab¬
teilungschefs kannte — „ich möchte einmal ganz ernsthaft mit
Ihnen sprechen," fuhr Herr Jarnow fort , „Sie wissen , daß sie rn
einem geachteten und vornehmen Kaufhause angestellt sind , liebes
Fräulein . . . Das — eh . . . legt Ihnen allerlei Verpflichtungen
auf . . . auch was Ihr — Privatleben betrifft " — also doch ,
dachte Ada und begann unruhig auf dem Stuhle hin- und her¬
zurücken , — „ im allgemeinen geben wir ja nun nichts aus das
üat . .owoho iaä fuiraeilxit unter den Angestellten eutA-bt. aber

nom und von einem chrisüichen Herrscher geleitet werden. In
das Provisorium brachen neue Straßenkämpfe , der Sultan zog
seine Truppen ganz zurück und bestätigte den Prinzen Georg von
Griechenland als Oberkommissar.

Unter dessen Regierung sind seit 1898 die Zustände auf der
Insel einigermaßen beruhigter geworden und man durfte sich
der Hoffnung hingeben, daß auch auf dem blutgetränkten Boden
Kretas endlich geordnete Zustände einziehen würden . Freilich
bildete die Unzufriedenheit der Mohammedaner mit dem bestehen¬
den Regime wie auch das Verlangen der christlichen Bevölkerung
nach Anschluß an das griechische Reich, eine stete Gefahr , der nur
durch die Maßnahme der Einsetzung internationaler Besatzungen
gesteuert werden konnte . Noch im Jahre 1901 hatte Prinz
Georg den Anschluß der Jusel an Griechenland vorgeschlagen ,
konnte aber bei den Mächten mit diesem Vorschläge keine Gegen¬
liebe finden. Nun hat die Bevölkerung Kretas selbst nach den
Ereignissen in Bulgarien und Oesterreich -Ungarn den Mut ge- ,
funden, aus eigener Kraft heraus , den Anschluß an das griechische
Reich vorläufig durchzusetzen. Damit hat die Orientkrise eine
weitere Verstärkung erfahren und niemand kann wohl heute schon
sagen, wo der ins Rollen gekommene Stein Halt machen wird .

Die Annexion Bosniens und der Herzegowina.
H: Wie«, 7. Okt. Die Aufnahme, welche die Mitteilung von

der Einverleibung Bosniens und der Herzegowina in die österreichisch -
ungarische Monarchie im ganzen Reich gefunden hat , ist dem Vorgehen
des Wiener und Budapester Kabinetts äußerst günstig . Die offizielle
Ankündigung der Annexion wurde inzwischen durch die diplomatischen
Vertreter bei den einzelnen Höfen überreicht. Es ist anzunehmen , daß
Kaiser Wilhelm über die Annexion von Bosnien durch Oesterreich-
Ungarn bereits während der Kaisermanöver in Elsaß -Lothringen durch
den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand unterrichtet worden ist .
obwohl die Haltung der deutschen Regierung nichts von ihrer Kenntnis
der Dinge zeigte. Aus guter Quelle verlautet auch, daß am gestrigen
Tage zwischen Kaiser Franz Josef und König Eduard ein Depeschen¬
wechsel stattgefunden habe , der vermutlich mit der Annexionsfrage zn-
sommenhängt. Der Ueberbringer der Botschaft an Kaiser Wilhelm
mutzte denselben auf dessen Jagdschloß Rominten aufsuchen, derjenige
an den Zaren ist nach den Schären abgereist, den Kaiser von Rußland
dort zu treffen .

Den Parlamenten werden jetzt hier Gesetzentwürfe zugehen, durch
welche die Erstreckung der Souveränitätsrechte des Kaisers und der
Erbfolgeordnung aus Bosnien und die Herzegowina genehmigt wird .
Das Verwaltungsgesetz für Bosnien vom 22 . Februar 1880 verbleibt
weiter in Geltung , somit wird auch künftig das gemeinsame Finanz¬
ministerium die Verwaltung des Landes führen .

Wie das „Vaterland " meldet, werde nach Sarajewo ein k. und k.
Statthalter entsendet, welchem förmlich kaiserliche Gewalten verliehen
werden und in dessen Wirkungskreis die ganze bosnische Sektion des
Reichsfinanzmimsteriums verlegt werde. Die Statthalterei soll dem
Ministerium des Aeutzern unterstellt werden und zum ersten Statt¬
halter werde Graf Johann Zichh ernannt .

Die geleugnete Mobilmachung des 13. Armeekorps ist übrigens ,
wenn auch nicht unter Bezeichnung Mobilisierung , tatsächlich durch -
grführt . Man hofft, durch eine bloße Demonstration die Serbe « zur
Vernunft zu bringen.

— Sarajewo , 7 . Okt . (Tel . ) Die Proklamation des Kaisers
Franz Josef an die Bevölkerung wurde durch die Behörden und Orts -
älteste« drirch öffentliche Ausrufer im ganzen Lande zu gleicher Zenbekannt gegeben . Den Truppen wurde sie durch die Chefs der Ab¬
teilungen mitgeteilt . Besondere offizielle Festlichkeiten finden nicht
statt . Die Landbevölkerung nimmt das Ereignis mit Ruhe und Würde
entgegen: Kundgebungen haben sich nicht ereignet .

ich muß Sie doch darauf aufmerksam machen , daß uns allerlei
über Sie zu Ohren gekommen ist . , . bitte lassen Sie mich aus -
sprechen. Wir wollen nicht untersuchen, was daran wahr ist oder
nicht : nur ein paar Fragen möchte ich an Sie richten : Sie —
sind verlobt?" ~ , -f -

„Nein !" entgegnete Ada schnell und bestimmt.
Jarnow lächelte : r .
»Nun — Sie brauchen nicht zu erschrecken . Das wäre noch

nicht das Schlimmste . Weshcklb soll ein sonst tüchtiges junges
Mädchen , wie Sie , nicht an die Zukunft und an diese Nächst¬
liegende — Versorgung denken . Sie haben aber jedenfalls —
Herrenbekanntschaften , wogegen ja schließlich auch nichts ein-
zuwenden wäre — wenn es sich nur um einen — bestimmten
Herrn handelt, mit dem Sie sich vielleicht zu verloben gedenken .

"
Da Ada schwieg , fuhr Jarnow etwas zögernder fort :°
„Sie sind int Theater und auch in verschiedenen , allerdings

guten Lokalen gesehen worden in — eleganter Toilette , die Sie
eigentlich . . . verzeihen Sie , ich muß gerade darauf eingehen —
die Sie von ihrem Gehalt wohl kaum bezahlen konnten .

"
Ada sah, daß dies der entscheidende Punkt war , auf den der

Abteilungsches hinauswollte.; sie mußte also vor allem darauf
bedacht sein , diesen wirklich ernsten Vorwurf zu entkräften , wenn
sie sich nicht in der Tat in ein äußerst schlechtes Licht gestellt
sehen wollte , durch das sehr leicht ihre Stellung bedroht werden
konnte.

Mit gut gespielter Verlegenheit entgegnete sie deshalb :
„Wenn Sie darauf bestehen, Herr Jarnow — so muß ich

allerdings bekennen , daß ich längere Zeit mit einem Herrn
verkehrt habe , einem Kollegen von mir , der Verkäufer in einem
anderen großen Konfektionshause ist, und — und haß wir uns
sin der Tat zu heiraten beabsichtigten .

"
„Hw . . .

" Herr Jarnow d-telte nachdenklich mit seinem

Ll. Cairo , 8 . Okt. (Privattel .) Sämtliche hiesige Oester-
reicher und Ungar» haben Einberufungsbefehl erhalten .

Ai« Zleverreichung der Annerionsuole an die Türkei .
= Konstantinopel, 7. Olt . (Tel .) Der österreichisch - ungarische

Botschafter Markgraf Pallavicini überreichte heute nachmittag der Pforte
folgende Note:

„ Ws Oesterreich - Ungarn mit der Pforte am 21 . April 1879 die
Konvention betreffend die Durchführung des Artikels 2S des Berliner
Vertrages in Bezug auf den Sandschak Novibazar abschlotz, gab es sich
Rechenschaft über die enge Solidarität der Interessen , die sich unter
anderem in jenen Bestimmungen der Konvention kundgab, welche die
Anwesenheit von österreichisch-ungarischen und otiomanischen Garnisonen
in gewissen Orten vorsah . Die durch diese freundschaftliche Kooperation
österreichisch-ungarischer und ottomanischer Truppen vorgesehene Absicht
wurde erreicht und es ist uns gelungen , die Ordnung aufrecht zu erhalten
und den europäischen Frieden zu sichern, den eine Konslagration in diesen
Gebieten in Gefahr gebracht hätte in dem Momente, wo die Türkei durch
die Folgen eines Krieges geschwächt spar .

„ Seitdem hat sich die Lage gründlich geändert. Die dreißig Jahre ,
die der Unterzeichnung der Konvention folgten, gaben der Türkei Zeit ,
sich zu sammeln. Die politische Bewegurig , die sich namentlich gegen¬
wärtig in der Türkei zeigt , läßt eine Erstarkung des Otiomanischen
Staates und hierdurch eine Festigung der Grundlagen des Reiches er¬
kennen . Oesterreich -Ungarn gab vor nicht langer Zeit der Türkei einen
Beweis seiner wohlwollenden und friedlichen Absichten, indem es erklärte,
es sei geneigt, in die Konvention betreffend den Eisenbahnanschluß Uvac -
Mitrovitza die Klausel aufzunehmen, daß die Monarchie von nun an nicht
mehr von ihrem Rechte Gebrauch machen werde , an anderen Punkten des
Sandschaks ohne ein vorheriges Einbernehnien mit der Pforte Truppen
zu halten . Heute, da die Jnaugurierung einer neuen politischen Aera in,
Konstantinopel eine ausgezeichnete Vorbedeutung für die Zukunft der
Türkei zu sein scheint, hofft Oesterreich-Ungarn, daß es der Pforte allein
gelingen werde , die Ordnung im Sandschak aufrechtzuerhalten , und so in
diesen Gegenden die Aufgabe zu erfüllen, die bisher dem Zusammenwirken
der beiden Regierungen oblag . Oesterreich - Ungarn zögert nicht zu er¬
klären , Laß es in Zukunft auf die Geltendmachung der Rechte verzichte ,die ihm die Konvention bezüglich des Sandschals cinräuprt . Was di-
öesterreichisch - ungarische » Truppen betrifft, so erhielten dieselben den
Befehl , die Ortschaften , wo sie garnisonierten, zu räumen . Durch diese
hockchedeutende Tat glaubt Oesterreich -Ungarn der Pforte nicht nur einen
eklatanten Beweis seines Vertrauens und seiner aufrichtig freundschaft¬
liche« Gefühle zu geben , sondern es setzt hierdurch gleichzeitig den Ge¬
rüchten. die ihm egoistische Ambitionen und territoriale Begehrlichkeiten
zuschreiben , da? formellste Dementi entgegen .

Wenn es also feststeht, daß Oesterreich -Ungarn nicht mehr die Wsicht
hat , an die Bestimmungen des Konstantinopeler Vertrages bezüglich des
Sandschaks zu appellieren, so liegt ihm andererseits die Pflicht ob , seinen
Standpunkt bezüglich der übrigen in dieser Konvention spezifizierten
Fragen klarzulegen. Österreich-Ungarn hat die ihm durch den Berliner
Vertrag anvertraute Mission in Bosnien und in der Herzegowina zunr
Wohle der dortigen Bevölkerung und selbst auch im Jntcreffe der Türkei
erfüllt . Tatsächlich hat die in Bosnien und in der Herzegowina durch
den Berliner Vertrag geschaffene und von Oesterreich -Ungarn stabil er¬
haltene Situation der Türkei gestattet , ihre Kräfte zur Wahrung den
territorialen Integrität des Reiches zu konzentrieren. Bosnien und Her¬
zegowina sind heute dank der fleißigen Arbeit der österreichisch-ungarischen:
Verwaltung zu einem hohen Grade materieller und geistiger Kultur
gelangt .

Der Augenblick scheint also gekommen, das unternommene Werk zu
krönen und diesen Provinzen die Wohltat des von der Bevölkerung ge¬
wünschten autonomen und konstitutionellen Regimes zu gewähren . Oester¬
reich -Ungarn wird indessen, am feine edlen Absichten zu verwirklichen,die Lage der beiden Provinzen genau regeln und für wirksame Garantie «
gegen Gefahren versorgen , die tsie Stabilität des 1878 eingeführten Re.
gimes bedrohen könnten . Oesterreich -Ungarn sieht sich daher vor der

Kneifer und sah vor sich nieder — „nun — undwttsteht es mit
dieser Absicht?"

;
-

Ada zögerte ; und dann log sie : ^ . .. . ä
„ Ich habe den Verkehr vor kurzem aufgegeben . . . aus ,Gründen , die . .
„Nun — das geht mich ja nichts an" — Herr Jarnow ,

wurde sichtlich freundlicher und erhob sich , nachdem er seinen
Kneifer wieder aufgesetzt hatte — „es war meine Pflicht —-
sowohl Ihnen , als unserem Hause gegenüber — diese Ange¬
legenheit einmal mit Ihnen zu besprechen. Demnach darf ich,
also hoffen, daß auch — für die nächste Zukunft wenigstens —•
Ihre Kraft dem Geschäfte erhalten bleiben wird ? Sie sehen,

'
aus diesem Wunsche, daß wir die Verdienste unserer Angestellten:
anerkennen und — wenn wir auch in dem soeben besprochenen,
Punkte sehr streng sind — andererseits mit dxm Lobe nicht
kargen , wo es angebracht ist ." !

Eine kurze Pause trat ein , in der Jarnow nachdenklich int
Zimmer auf und ab ging . Plötzlich blieb er ziemlich dicht
vor ihr stehen und begann sie mit freundlichen Blicken zu mustern .

„Wie lange sind Sie eigentlich schon bei uns , Fräulein
Went ?" fragte er und legte die Hände auf den Rücken . . 4

„lieber dreivierteljahre! " ' «
Ada hatte plötzlich die Empfindung, als ob Jarnow drei

ganze Unterredung nur herbeigeführt hätte, um einmal längere
Zeit ungestört mit ihr sprechen zu können . Sie wußte , daß er
Junggeselle war , und man erzählte sich von ihm im Geschäft , daß
er dem weiblichen Geschlechts nicht gerade abhold sei, wenn er
sich auch selbstverständlich den Angestellten gegenüber niemals
irgendwelche Vertraulichkeiten oder gar Zärtlichkeiten erlaubte -Um so mehr schmeichelte es natürlich ihrer weiolichen Eitelkeit ,daß er in diesem Augenblicke ihr gegenüber geradezu einen Grund
suchte, sie möalichst lange bei sich zurückzuhalten . ^

.(Fortsetzung folotJ -
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gebieterischen Notwendigkeit , sich - er in der Sonstantinopeler Konvention
enthaltenen Borbehalte zu entledigen und, was Bosnien und die Herzego¬wina betrifft , seine frühere Attionsfreiheit wiederzuerlangen . ES glaubt
daß die Beziehungen Mischen Oesterreich -Ungarn und der Türkei frei vonder Unsicherheit der Lage in Bosnien und in der Herzegowina und im
Sandschak Novibazar mit der definitiven und normalen Sachlage, dir
wir Herstellen wollen , gewinnen werden."

* * *
— Konstantinopel, 7 . Okt . Obgleich die Ueberreichung der öster -

reichifch-nngarischen Note vorgesehen wirr , machte daS Erscheinen des
österreichisch-ungarischen Botschafters, Markgrafen Pallavirini , auf die
Pforte einen sichtlichen Eindruck.

Der Botschafter leitete den - heutigen historische« Empfang beim
Großwesir mit den Worten ein : «Ich bedauere aufrichtig, die wenig
angenehme Verpflichtung zu haben. Euerer Hoheit die beifolgende Note
zu übergeben."

Der Empfang war eifrig. Der Großwesir warf kaum einen Blick
in die Not« und protestierte sofort lebhaft gegen den M Oesterreich-
Ungarns .

Der Hauptinhalt und der türkenfreundliche Don der Note wurdenin den Kreisen der Minister bald bekannt mt lebhaft besprochen . Bald
darauf fand eine Konimissionsberatungstatt. Den erschienenentürkischen
Redakteuren wurde die Bekanntgabe des Inhalts der Note verweigertund gesagt , daß vorläufig nichts beschlossen werde.

— Kovstantinopel, 7 . Okt . Die meisten türkischen Blätter vere
öffentlichen Auszüge aus der österreichisch-ungarischen Note bezüglichBosnien, ohne jedoch deren türkenfreundlichen Ton hervorzuheben.
„Jkdam" sagt : Wenn auch der Ausdruck „Annexion" vermieden wordeni
sei , jo sei der Inhalt der Note so vage , daß man daraus die Armexionund die Verletzung des Berliner Vertrages herauslesen könne. DaL- .
selbe Blatt veröffentlicht ein Interview mit dem Minister des Äeußern,der dabei gesagt haben soll, daß die Annexion Bosniens gegen den Ber¬
liner Vertrag verstoße . Die Pforte hätte gegen die Annexion, sowie
gegen die bulgarische Proklamation protestiert und für die Lösung der
beiden Fragen einen Kongreß der Mächte vorgeschlagen .
Beide Fragen würden auf dem Kongreß eine gnte Lösung finden . Aufdie Frage , ob der Krieg möglich sei , antwortete der Dtinister die P f » rt e
sej kriegerisch gesinnt , würde sich aber natürlich verteidigen.

Die Stimmung i« Serbien .
fiel Belgrad , 7. Okt . Die Auftegung im ganzen Lande über die.Annexion Bosniens und der Herzegowina, in welcher die großserbische

Agitation bekanntlich in der letzten Zeit sich besonders eifrig bemerDar
machte , ist noch im Wachsen begriffen. Vor der österreichisch-ungarischen
Gesandtschaft fanden gestern abend nach dem Protest -Meeting gegen die-
Annexion Bosniens feindselige Knickgebnngeu der Bevölkerung gegenOesterreich-Ungarn statt , wobei die Kriegserklärnng gegen Oesterreich
verlangt und die Fenster des Gefgndtschasts- Palais eingrschlagenwurden . '

Sie Aufregung der hiesigen Bevölkerung zeigt sich auch darin , daß
gestern große Spareinlagen bei verschiedenen Bankinstituten erhöbenwurden. Die heutige Ausgabe der „Prawda " bringt die Meldung über
die vollzogene Einverleibung mit der Erklärung , daß Serbien nur übrig
bleibe , in den Krieg, „einen heftigen Krieg" zu ziehen .

Die Manöver sind heute beendet worden. Der König wird hiererwartet . Sofort nach der Rückkehr des Königs vom Manöver , wahr¬
scheinlich noch heute, ist die Bildung einer neuen Regierung aus sämt¬
lichen politischen Parteien zu erwarten .

Wie verlautet , erhielt der König aus England und Italien chiffrierte
Telegramme, von denen man armimmt , daß darin die Heiden Herrscher
freundschaftlich von unüberlegten Angriffen Serbiens abraten .

Gerüchtweise verlautet , nach der „Köln. Ztg." , die Regierung ver¬
füge über 23 Millionen Franke» Geheimfpnd für Rüstnngszwecke .

Der österreichisch - nngarische Militärattache hat den Manövern nicht
beigewohnt, angeblich wegen der Annexion.

Der Ministerrat beschloß, dem Kriegsminister 5 Millionen Franken
für die ersten Erfordernisse des Heeres aus den Barbeständen zur Äer-
fügung zu stellen .

— Belgrad , 8 . Okt. (Tel .) . In einer Note an die .Signatarmächte
des Berliner Vertrags protestiert die Regierung gegen die Eiiwerlei -
bung Bosniens und der Herzegowina in die Hgbsburgische Monarchie.Die Note betont, daß, obwohl Serbien alle Verpflichtungen aus dem
Berliner Vertrage besser als andere erfüllt habe, keine einzige Ver¬
änderung des Vertrages in den letzten 30 Jahren zu Gunsten Serbiens
erfolgt sei. Serbien könne nur an der Wiederherstellung der Lage
bezüglich Bosniens volle Befriedigung finden. Sollte dies unmöglich
sein , so fordere Serbien entsprechende Entschädigung.

Ol . Belgrad , 8 . Okt. (Privattel . ) Die kriegerische Stim¬
mung ist gestiegen . Bolksumssen durchziehen die Straßen mit
dem Rufe „Nieder mit Oesterreich ", „Hoch das serbische Bosnien ! "
Bisher haben sich 2000 Freiwillige gemeldet: Türkische Fahne«
iverden durch die Straßen getragen . Der König ist mit dem
Kronprinzen nach Belgrad zurückgckehrt . Er wurde von der
Volksmenge begeistert begrüßt . Die kanipflnstige Stimmung
pflanzt sich auf die Provinz ,fort . : .— Belgrad , 7 . Okt. (Tel . ) Die Sknpschtin « ist
zum 10. Oktober einbernfen worden . Die Meldungen
bezüglich Bosniens machen aus die Bevölkerung aüch weiter sehr
tiefen Eindruck . Die Stimmung ist bei

'
dem größeren Teil des

Volkes äußerst erregt. Die führenden Politiker aller Parteien ,
sowie die heutigen Blätter äußern sich einmütig für eine ener¬
gische Stellungnahme zugunsten des serbischen Teils der Bevöl¬
kerung von Bosnien und der Herzegowina n »d gegen Oesterreich -
Ungar«, um dadurch eine Intervention der Großmächte herbei¬
zuführen.

— Belgrad , 8 . Okt. (Tel .) Der Fürst von Montenegro
telegraphierte, sein Heer werde gegen die Herzegowina Vorgehen ,
falls die serbische Armee zu den Ufern der D.rina marschiere .

Die proklanrierung Bulgariens zum Königreich .
Die Ereignisse in Bnlgarie «.

— Sofia , 7 . Okt . Die Königsproklamation und Unabhängigkeits-
ccklärung scheint für Bulgarien keine schlimmen Folgen nach sich
ziehen zu sollen , als daß es einige . Zeit lang in diesem neuen ' Staats -
zustand von einer Anzahl Mächte nicht anerkannt wird . Aber das wird
nicht immer dauern und so wird der kühne Entschluß, angesichts der
gegenwärtigen Ohnmacht der Türkei , hinterher sicher noch allgemein
Billigung finden , wenn Bulgarien es versteht, gleich Rumänien ein
Friedensrichter und Kulturpfleger im Osten zu werden.

Die „Daily Mail " hatte in . der alten bulgarischen Königsstadt
Tirnowo einen Vertreter zur Sielle bei dem großen historischen Er¬
eignisse , das sich dort am Montag abspielte. Die Proklamation des
Fürsten Ferdinand zum Zaren der Bulgaren war mit allen Neben¬
erscheinungen höchst dramatisch. Um 11 Uhr morgens begaben sich
der Fürst und die Minister zu der Kirche der Vierzig Märtyrer , die von
dem Zaren Johann Schischman als ein Denkmal seines Sieges über die
Griechen errichtet wurde . Hier wurde die Unabhängigkeit Bulgariens ,rrllärt . Der Präsident der Sobranje forderte dann im Namen aller
Mitglieder des bulgarischen Parlaments den Fürsten auf , den Zaren -
titel anzunehmen, und der Fürst erklärte sich feierlich bereit, dies zu
tun . Darauf erhob sich der stürmische Ruf „Lang lebe der Zar der
Bulgaren !"

Der neue Zar bewegte sich darauf in . feierlichem Zuge zu der
Mctropolitankirche, dem ältesten Gebäude in der alten Hauptstadt , wo
ein feierliches Tedeum gesungen wurde . Von der Kirche führte ihn
sein Weg zunächst

'
zum Paradeplatz zur Besichtigung des 18. Infan¬

terieregiments, das in Tirnowo in Garnison liegt. Die Begeisterung

des Volkes war gewaltig . Männer umarmten einander in den
Straße » . Der «rue Zar speiste mit den Ministern in dem Kloster
PreobratschenSki. Am Abend reist« er nach Süd -Bulgarien weiter.

Der Wiener Korrespondent des „Daily Telegraph " sagt, die Di¬
plomaten in Wien hätten seit einiger Zeit den Eindruck gehabt, daß
Fürst Ferdinand die Zeit für gekommen erachte, die Unabhängigkeit
Bulgariens zu erklären . Während feines Aufenthalts in Ungarn seier benachrichtigt worden, daß er nicht daran denken dürfe , dar Werk
seiner Regierung zu vereiteln , die damals die Orienteifenbahulinie
besetzt hatte , und daß kein einziger Bulgare im Fürstentum sich im
Parlament zur Verteidigung des Fürsten erheben werde , falls dieser
gegen den Willen der Nation handle. ES fei dem Misten klar gemachworden, daß ein Widerstand gegen den Willen deS Balke» ihm den
Bode« unter den Füßen wegziehen werde.

In Wirklichkeit soll jedoch der Fürst auf diese angebliche Warnung
durch seine Minister gar nicht gewartet haben, da er längst seine Pläne
gemacht und. auf den geeigneten Augenblick gewartet hatte . Die Er¬
zählung von der warnenden Stimme seiner Minister weiche in Wiener
diplomatischen Kreisen verbreitet , um den Fürsten gegen die Folgen
seiner übereilten Handlung in Schutz zu nehmen.

Zar Ferdinand dürfte mit den Minister » heute nachmittag in Ka-
saulyk eintreffen , wo er übernachtet. Von seinem Hoflager gelangenhier beruhigende Aeuherungen über die allgemeine Lage an. Auch m
hiesigen informierten Kreisen verstärkt sich der Eindruck, daß die Krise
ohne, Krieg verlaufen wird . Sehr beruhigend wirken hier Meldungenüber eine versöhnliche Stellungnahme der Psvrtr . Die MobilifierungS-
gerüchte find momentan gänzlich verstnmmt.

hd Sofia , 7. Okt. Jetzt - liegt hier die erste Aenßerung einer aus¬
wärtigen Staates auf die Unabhängigkeits-Erklärung vor. Der serbische
Minister des Aeußern erklärte dem bulgarischen Vertreter in Belgrad,Serbien habe die Mitteilung darüber nicht ungünstig ausgenommen. In
dsr Frage , der Anerkennung werde sich die serbische Regierung an die
Entscheidung der Großmächte, vornehmlich Rußland halten . .

, — Sofia , 7 . Okt. Der diplomatische Agent Großbritanniens über-
reichte dem bulgarischen Ministerium des Aeußern eine Note, welche die
Erklärung enthält , daß die britische Regierung das Königreich Bulgarien
nicht anerkennen könne, bevor die anderen Mächte und die Türkei ihre
Haltung in der Angelegenheit präzisiert hätten .

— Sofia , 8. Okt. (Tel .) Hier hat die Nachricht von der Annek¬
tierung Bosniens und der Herzegowina sehr beruhigend gewirkt, weil
jedermann annimmt , Oesterreich-Ungarn werde nun die führende Rolle
zur Schlichtung aller Konflikte übernehmen. Einen unangenehmenEindruck machen aber die militärischen Vorbereitungen Serbiens .

bä Berlin , 7 . Okt. Der bulgarisch « Vertreter in Berlin erklärte :
„ Gemäß dem Aufträge meiner Regierung habe ich gestern mittag dem
deutschen auswärtige « Amt die Unabhängigkeitserklärnug zur Kenntnis
gebracht . Sie wurcke entgegengenommen, ohne daß eine Aenßernng
gefallen wäre , aus welcher sich Schlüffe auf die künftige Haltung Dentsch -
lands ziehen lassen .

"

Die Haltung der Türkei.
— Konstautinopel, 7. Okt . (Tel . ) Der leitende Gedanke, und das

ausgegebene Schlagwort des jungtürkische» Komitees scheint zu sein,einen Krieg absolut zu vermeide«, da sonst, wie seinerzeit durch den
russischen Krieg, die Verfassung verloren gehen könnte. .Die alttürkischen
Kreise schieben die jüngsten politischen Ereignisse aus das Schuldkont«
hep Jungtürkrn . Auf jungtürkischer Seite verteidigt man sich damit ,
daß die Geschehnisse nur Folge« und Nachwehen des alten Regimes
feien.

• . ;
' DaS jungt «rkische Komitee erklärt , daß es sich gegenwärtig nichtmit dtp bosnischen Frage , sonder« ausschließlich mit der bulgarischenProklamation und Mazedonien befasse. Auch die Leiter der türkischen

Presse befürchten eine Rückwirkung auf das Korpsbereich von Salonik .
Nachmittags fand ein großes Meeting in der Sophienmoschee statt .Ein Ulema hielt eine Rede über die allgemeine Lage, in der er aus¬

führte , man müsse dafür sorgen , daß die Parlamentswahlen rasch und
ordnungsgemäß stattfinden , weil die politischen Berhäktniffe kritisch
seien.

WähNend. die Sprache der türkischen Blätter gemäßigt ist , sie zurRuhe mahnen und wünschen , daß der Frieden erhalten bleibe , bringt das
italienisch- französische Blatt „Turqnie " einen äußerst gehässigen Artikel
gegen Oesterreich -Ungar».' — Konstantinopel, 7. Okt. (Tel . ) Türkischen Blättern zufolgewurden gestern in StaMbul Plakate gefunden, die die Kriegserklärung
gegen . Bulgarien verlangten . DaS Blatt „Sabah " verurteilt den An¬
schlag, der von den Reaktionäre « veranlaßt worden sei, um Ruhe-
störnngen hervorzurufen , in scharfer Weise .

' Die Regierung werde
sticht zögern- mit Bulgarien Krieg zu führen , wenn sich dieses mit ihrerPolitik vereinbaren ließe.

— Konstantinopel, 8 . Okt . (Tel .) Gestern kam es vor der eng¬
lischen, französischen ^ russischen und deutschen Gesandtschaft und der
bulgarischen Agentur zu Kundgebungen. In zahlreich besuchte« Volks¬
versammlungen wurde eine Resolution angenommen, in der es heißt,daß die Pforte alle nötigen diplomatische« Schritte veranlassen müsse,um die Rechte des Vaterlandes zu wahren.— Konstantinopel, 8 . Okt . (Tel .) Hier war gestern das Gerüchtverbreitet , Bulgarien verlange dringend die Anerkennung seiner Unab¬hängigkeit durch die Türkei. Gestern abend ist ein Regiment Garde -
infänterie mit Sack und Pack ausgerückt. Sein Ziel ist unbekannt .Jede Nacht gehen Züge mit Kriegsmaterial zur Grenze ab . 3000Sofias "

zogen gestern nachmittag vor den Aildiz, um eine Kriegs¬
erklärung zu erzwingen, auch fanden antiösterreichische Straßendemon -
strationcn, .sowie Kundgebungen für England statt .

' Der Sultan hieltan die Demonstranten eine Ansprache .
.
' == Konstantinopel, 7 . Okt. (Wiener Korr . -Dur .) Arme¬

nisch ? Blätter melden, daß das armenische Komitee der Pfortefür den Fall eines Krieges 40 000 Freiwillige und große Geld¬
summen angeüoten habe .

Die Valkan.Ereignijse und die Mächte.
hd Wien , 8. Okt . (Tel .) Die Einbringung des russischen

Konferenz -Vorschlages wird im auswärtigen Amt für heute an¬
gekündigt. Man ist hier dem Vorschläge prinzipiell nicht ab¬
geneigt, doch wird die Festsetzung des Programms dieser Kon¬
ferenz Schwierigkeiten bieten . Eine Kritik des österreichischen
Vorgehens auf dieser Konferenz wird als ausgeschlossen angesehen .= • Cetinje, 8 . Okt . (Tel .) Me Regierung hat an die
Vertreter der Signatarmächtc des Berliner Vertrages eine Note
gerichtet , in der die Verfügung über Bosnien als Verletzung desBerliner Vertrages bezeichnet wird .

Die Stellungnahme Rußlands .
^ - Petersburg , 1 . Okt . (Tel . ) Die Souveränität Bulgarienswird -nur von den Blättern von ausgesprochen panslawistischex Richtung

gebilligt. Die Redaktion des „ Swjet " sandte dem Fürsten Ferdinand
ein« Glückwunfchdeprsche. Das Blatt schreibt , Fürst Ferdinand ' habegroße Staatsweisheit bewiesen : und gerade das getan , was er tun muhte.Durch die gesamte übrige Presse zieht sich der Gedanke , daß die
Proklamierung Bulgariens zum Königreich sehr unzeitgemäß erfolgt sei.Bulgarien leiste nur der ästerreichisch- dentsche« Politik Borspanndienste,indem es Oesterreich den Borwand gebe, Bosnien und die Herzegowina
zu besetzen. •

„Nowoje Wremja " meint : Tie Bulgare » hätten ihre Traditionen
verletzt und sich di« freünÄlich gesinnten Volker zu Feinden gemacht . —
„Rjetsch" schreibt : Bulgarien hätte mit der Proklamierung warten
können ; die Eile Ferdinands fei schleckt begründet.

Das führende Blatt der Oktobristen „Golas Prawdy " allein mach,
die aus Veranlassung der Orientkrise erneut in der russische« Press-
ausgcbrochcne Deutschenhetze nicht mit . Es konstatiert, der deutsch
Botschafter in Konstautinopel trage an dem Geschow-Zwischenfall nicht
die Schuld.

= Petersburg , 8 . £ ft . (Tel .) Die halbamtliche „Rossija"
veröffentlicht einen Leitartikel, in dem es u . a . heißt. Laß die
Annektion Bosniens und der Herzegowina und die Unabhängig-
kritserklärung Bulgariens eine wesentliche Verletzung des Ber-
liüer Vertrages bedeute . Obgleich der Berliner Vertrag auch
für Rußland drückende Bestimmungen enthalte, habe Rußland
ihn doch immer zur Richtschnur genommen. Nachdem Rußland
so viel Blut vergossen habe , um die Christen aus dem Balkan zu
neuem Leben zu erwecken, könne es in der Wiederherstellung dcS
bulgarischen Reiches nur den erwünschten Abschluß einer histori,
scheu Sache und gleichsam das Erbteil seiner eigene« Mühe« er,
blicken. Dieser Akt bedürfe jedoch der gesetzmäßigen Anerken ,
nung.

<-'l . Petersburg , 8 . Okt. (Privattel .) Me für heute erwar -
töte russische Einladung der Mächte in Petersburg , sich zu einem
Kongreß zu versammeln, ist wegen eingetretener Schwierigkeite«
auf einige Tage verschoben worden. Wegen der ernsten Lage
wird für morgen die Rückkehr des Zaren aus den sinische»
Schäre« erwartet .

Der Protest Englands .
— Lodon , 8 . Okt . Reuter erklärt, daß die Mitteilung von der An¬

nektierung Bosniens und der Herzegowinagestern durch den österreichisch¬
ungarischen Botschafter im Ministerium des Aeußern erfolgt sei. Vorher
wurde der Botschafter darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem Lon¬
doner Vertrag von 1871 kein« Macht die im Berliner Vertrag einge.
gangenen Verpflichtungen breche« und die näheren Bestimmungen modi¬
fizieren könne , ohne zuvor m ein freundschaftliches Uebereinkommen mit
den vertragschließendenTeilen getreten zu sein und ihre Zustimmung er .
langt zu haben. Die britische Regierung sei daher außer Stande , irgend
einen Bruch des Berliner Vertrages zu sanktionieren, ohne vorher mit den
anderen Mächte«, speziell mit der Türkei verhandelt zu haben. Der
britische Botschafter in Wien hat daher auf die Notwendigkeitgedrungen,
ihre Entscheidung einer nochmaligenErwägung zu unterziehen .

- - London, 8. Okt. Premierminister ASqutth hielt gestern abend in
Leven eine Rede, in der er u . a . sagte , es sei die Absicht Englands , die
junge Verfassung der Türkei zu schütze « und an Bulgarien und Oester,
reich- Ungar» die Warnung zu richten , sie könnten nicht mit harter Hand
den Berliner Vertrag brechen , ohne Zustimmung der Mächte.

--- London, 8 .Okt. In einer Rede in Wooler sagte derStaatssekretär des
Aeußern, Sir G r e y » u. a . : England könne einer Macht nicht das Recht
zuerkennen, internationale Berträgr ohne Zustimmung der anderen Be¬
teiligten zu ändern. Wenn dies in der auswärtigen Politik einreißen
sollte , so würde das öffentliche Bertrauen untergraben . Dann könne
man nicht erwarten, daß die Ausgaben für die Rüstungen abnehmen.
Jede Kränkung des neuen Regimes in der Türkei könnte der jetzt fried¬
lichen Erwägung eine militärische Richtung geben . Hierdurch Knuten
alle Erfolge in der Türkei gefährdet werden. Redner schloß, er hofft, daß
es zu keiner Friedensstörung kommen werde.

--- London » 8 . Ott . Reuter erklärt , der erste Schritt bei der gegen¬
wärtigen diplomatischenAktion sei der Erlaß einer Rote an die Signatar ,
machte durch die russische Regierung , in der die Einbe .
rufung einer Konferenz vorgeschlagen wird . Es könne als
sicher angesehen werden, daß di« Mächte schon vorher die Ausdehunng
der Diskussion und das Programm genau festsetzen werden. In Londoner
offiziellen Kreisen wird versichert , der Erlaß der Rote stehe unmittelbar
bevor. Es wird vorgeschlagen , die Diskussion und die Konferenz ziemlich
auf die Fragen zu beschränken , die sich aus der neuerlichen Wtion Oester¬
reich-Ungarns und Bulgariens ergaben werden.

Eine deutsche Erklärung .
= Berlin , 7. Okt. (Tel .) Entgegen der in einem Teil der aus¬

wärtigen Presse immer wieder ausgesprochenen » erdacht , daß Drntsch-
land die österreichisch -ungarische Regierung zu ihrem Vorgehen in der
Angliederungsangelegenheit angeregt und aufgestachelt habe, bemerkt
ein hiesiges Telegramm der „Köln. Ztg." :

„In den in politischen Dingen unterrichteten Kreisen ist eS voll¬
kommen bekannt, daß Oesterreich-Ungarn ohne jede Anregung von
deutscher Seite die Angliedernug Bosniens und der Herzegowina vor.
genommen hat . Dieses selbständige Vorgehen Oesterreich-Ungarns
ändert nichts daran , daß man auf deutscher Seite dem bestehenden seit
30 Jahren bewährten Bundesverhältnis Rechnung trägt und sofern es
nötig fein sollte, Oesterreich-Ungarn in dieser Frage «uterstützr« wird.

„Was die Einberufung einer Konferenz anbelangt , die cmscheinend
z. Zt . zwischen Rußland , England und Frankreich besprochen wird , so
dürfte Deutschland keine grundsätzlichen Bedenken tragen , an - einem
solchen Kongreß teilzunehmen. Man darf sich aber nicht verhehlen,
daß dem Plane doch auch erhebliche Bedenken entgegenstehen und daß,
wenn man nach den Aeußerungen der österreichisch -ungarischen Presse
urteilen darf , in Oesterreich -Ungarn sehr geringe Neigung vorhanden
ist, einen solchen Kongreß zu beschicken , zum wenigsten falls er sich mit
der Frage der okkupierten Provinzen befassen würde. Sobald man der
Frage praktisch näher tritt , zeigen sich auch noch Schwierigkeiten anderer
Art . So würde z. B . die Türkei auf einem solchen Kongresse vielleicht
nicht geneigt sein, Bnlgarie « als gleichberechtigtes Mitglied anzuer¬
kennen , und auf der ' anderen Seite würden die Bulgare «, nachdem sie
ihre Unabhängigkeit einmal ausgesprochen haben, nicht gewillt sein,anders denn als gleichberechtigter Staat mit der Türkei auf dem Kon¬
greß zu erscheinen .

„ Im übrigen sind wir der Ansicht, daß es wohl vor allem der
Türkei zukommt, Anträge über die Behandlung der schwebende« Friqe
zu stellen , denn schließlich ist doch sie in erster Linie beteiligt . Bisher
ist eine türkische Note, die die Einberufung eines Kongresses fordert ,
den Mächten aber nicht zugegangen.

• • •
M . Konstantinopel, 8 . Oft . . (Privattel .) Die „Nowoje

Wremja " meldet gleichfalls , daß der dentsche Botschafter dem
Großvezir Kiamil Pascha gegenüber sein Wort gegeben habe, daß
Deutschland nichts von den Pläne « Aehrcnthals gewußt Hobe .
Ocstcrcich habe endgültig und für immer den deutsche» ^ rrs der
Orientpolitik verlassen .

Die Zirkularnote der Türkei.
hd Paris , 8. Okt. (Tel .) Der „Temps " veröffentlicht den Work,

laut der Zirkularnote der Pforte an die Mächte , die
gestern nachmittag dem Minister Picho« vom türkischen Botschafter
Nahum Pascha überreicht wurde . Das Dokument enthält den formellen
Protest gegen das Borgehen Ferdinands von Bulgarien und den drin¬
genden Appell an die Mächte , so rasch wie möglich zu diesem Gewalt¬
akte Stellung zu nehme» und die Ordnung in Bulgarien und Ost»rumelien so rasch wie möglich wieder herzustelle« sowie die Rechte der
Türkei zu sichern. Die Vereinigung einer internationale » Konferenzwird zu diesem Zweck empfohlen.

Die Türkei erklärt , im Interesse des europäischen Frieden » und
aus Achtung vor den Verträgen auf die Entscheidung durch Waffen¬gewalt zu verzichten und sich der Entscheidung der Mächte zu unter »
werfe».

Da in dem Zirkular von Bosnien und der Herzegowina nicht di«Rede ist, darf man annehmen , daß diese Angelegenheit zwischen derTürke, und Oesterreich gütlich geordnet werden soll. Damit fällt da»Bedenken fort , das in Wien gegen eine Konferenz geltend gemach »wurde, . _ v ^
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Deutsches Reich.
— , Husum, 8. Okt. (Tel .) Bürgermeister Dr . TchLlking hat

gestern an die Regierung ein Gesuch gerichtet, worin er bittet , ihn bis
» t Verhandlung von seinem Amte dispensieren zu wollen .

Mus der sozialdemokratische« Wartei .
--- Stuttgart , 7 . OL . (Tel . ) Der sozialdemokratische Gemeinde¬rat Basiert ist aus der sozialdemokratischen Partei ausgetreten . Der

Vorstand der sozialdemokratischen Partei veröffentlicht in der „Schwäbi¬
schen Tagwacht" folgende Erklärung : Da eine rechtliche Möglichkeit nicht
besteht , Bossert zur Niederlegung seines Gemeinderatsmandates zu der-
anlaffen , so erklären wir hiermit , daß Herr Boffert mit seinem frei-

. willigen Austritt aus der Organisation aufgehört hat , Vertreter der"Partei zu sein.
Dänemark .

<= Kopenhagen, 7. Oft . Finanzririmster Neergaard , der
Heute zum König berufen wurde, hat versprochen , die Bildungeines neue« Ministeriums zu versuchen . Er wandte sich heute
nachmittag an die beiden Gruppen der Regieruagspartei , die
linke Reformpartei und die Gemäßigte«, die ihm ihre Uuter-
stnvnng zusagter^ ~s~

Amerika.
es Newhork , 7 . Ott . Admiral Sperrt teilt mit , daß die Schlachtflotte Manila am 1 . Dezember verlaffen wird , Suez am 5. Januar .Dann besuchen je zwei Schlachtschiffe während zwei Wochen Billefranche.

.Livorno, Marseille und Athen, je drei Schiffe Genua und Neapel; zweiSchiffe besuchen Malta und Algier. Die Wiedervereinigung der Flotte
Erfolgt in Gibraltar . Sie kehrt lt . „ Frkf. Ztg." am 21. Februar in die
Heimat zurück.

hd Philadelphia , 7. Okt. (Tel . ) Bei der hiesigen Jubelfeier der
Deutsche « entbot der deutsche Geschäftsträger Graf Hatzfelb -Hildenburgdie Grüße des deutschen Kaisers und versicherte , daß die Feier in
D̂eutschland einen herzlichen Widerhall finde. Der Kaiser nehme andem deutschen Tage warme« Anteil. Diese Worte wurden von der Wer.
samnttung mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

= s Cincinnati , 7. Ott . (Tel . ) Taft befürwortete in einer hiergchattenen Rede den baldigen Bau eines Wasserweges von den GroßenSeen zum Golf von Mexiko.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem27. September d. I . gnädigst bewogen gefunden , den Direktoren der

Rheinischen Gasmotoren - und Kraftwagenfabrik Benz u . Cie ., FritzHammeSfahr und Joseph Brecht in Mannheim , das Ritterkreuzzweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit AllerhöchsterStaatsministerialentschließung unterm 24 . September d. I . gnädigstgeruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Robert L e i m b a ch von Heidel¬berg zum Professor an der Höheren Mädchenschule in Heidelberg zuernennen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 19 . September d. I . gnädigst geruht , dem technischen Assistenten EugenHausse in Furtwangen die etatmäßige Amtsstelle des Vorstehersein« Fachschule zu übertragen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hausesund d« auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Oktober d. I . wurdeStationskontrolleur Theodor Z i e g e n h a i n bei der Güterverwal!tung Karlsruhe d« Generaldirektion der Staatseisenbahnen zugeteil . .der Vorsteher des Stationsamtes Oppenau , Stationskontrolleur Theo¬dor Werber zur Güterverwaltung Karlsruhe versetzt und dem Vor.steher des Stationsamts Kork, Stationskontrolleur August Kunzmann » das Stationsamt Oppenau übertragen . ,»Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichtshat unterm «.Oktober d . I . den Gerichtsschrerber Hermann Wald¬vogel beim Amtsgericht Bruchsal zum Amtsgericht Heidelberg ver¬setzt, den Aktuar Adolf Rais beim Amtsgericht Gengenbach zum Hilfs¬gerichtsschreiber beim Amtsgericht Bruchsal ernannt und dem Bureau -asfistenten Wilhelm Maier beim Bezirksgeometer in Tauberbischoss-heim die Stelle eines etatmäßigen Aktuars beim Amtsgericht GengenLach übertragen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 24 . September d. I . wurde der Vorsteher einer Fachschule , Eugen H a n f f e inFurtwangen , zum Vorsteher der Schnitzereischuledaselbst ernanntMit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 25. Sep¬tember d. I . wurde Gewerbeschulkandidat Rudolf Schenkel , Hilfs -lchv« an der Gewerbeschule in Freiburg , als Gewerbelehrer an derGewerbeschule in Zell i . W . etatmäßig angestellt.Durch Entschließung des Präsidenten der Oberrechnungskammer, om 8. Oktober d. I . würde Revisor Jakob Berger bei dewGeneral -ürektion der Staatseisenbahnen zum Revisor bei der Oberrechnungs-lammer ernannt .

Badische Chronik .
.

* Karlsruhe , 7. Okt. Wie die „Krlsr . Ztg . " von zustän»iger Seite erfährt , wird die nächste Frnhjahrsprüfung derKechtspraktikanten (zweite juristische Prüfung ) in der zweitenHalste des Monats Januar k. I . beginnen . Die Anmeldungerlpr dieser Prüfung sind im Lause des Monats Oktober in der vor-
geschriebenen Form beim Justizministerium einzureichen.□ Durlach, 7. Ott . Nach dem Wschluß der städtischen Sparkassehi« auf 1 . Oktober wurden im Monat September ds . Js . in 1885 Post«242 221 .94 <M, angelegt , in Sil Posten rückerhoben 206 844 . 17 JH, so¬mit Mchreinlage 35 377.77 ,M . Mitgliederneuzugang 147, Mitglieder -Abgang 77 somit Zunahme 70 Mitglieder .

^ Mannheim , 7 . Okt. Ein harter Schicksals,'chlag hat dieFamilie des hiesigen Bureaubeamten Eugen Hollerbach betrof¬fen. Bor einigen Tagen erkrankten plötzlich Vater , Mutter undSohn . Während die Frau bereits wieder genesen ist, liegt Herr'Hollerbach noch schwer krank darnieder , der nahezu 18 Jahrealte Sohn Karl aber, ein Kaufmannslehrling , der gu den bestenHoffnungen berechtigte , ist nach 24stündigem schweren LeidenSamstag nacht gestorben . Heber die Art der Erkrankung kannmir soviel gesagt werden, daß es sich anscheinend um eine Jufck -
tionserkranknag handelt, bei der nicht ausgeschlossen ist, daß siedurch den Genuß von Lebensmitteln 'herbeigeführt wurde . Ge¬wiMit wird allerdings erst das Ergebnis der ärztlichen bakterio¬
logischen Untersuchung bringen, doch kann jetzt

'
schon mit Be¬

stimmtheit gesagt werden, daß es sich nicht um Cholera asiatica
handelt , wie ein kolportiertes falsches Gericht willen will .lH Neulußheim (Ä . Schwetzingen ) , 7 . Okt. Eine Einsprache
gegen die kürzlich ftattgefundene Bürgcrmeisterwahl hat , wie
jetzt gemeldet wird , nicht stattgefnnden.

£5 Rohrbach bei Heidelberg, 7 . OL . lieber die Einweihung d«
restaurierten evang. Kirche, die am letzten Sonntag bei günstigstemWetter verlief, erhalten wir folgenden ausführlichen Bericht unseres
Korrespondenten : Die Geistlichen der Diözese waren fast vollzählig im
Ornat und von Ehrengästen waren anwesend : der Vertreter des Ober -
Lrchenrats, Herr Oberkirchenrat Mayer , der Vertreter der Staatsbehörde ,Herr Oberamtmann Geh . Reg. -Rat Dr . Becker, der Vorstand der evang.
Pflege Schönau , Herr Oberinspektor Abel , außerdem Herr Prof . Dr . '
Baffermann , Prof . Dr . Kneacker u . a . In dankenswerter Weise be¬
teiligten sich auch am Festzug und dem Jubelfeste der katholische OrtS-

geistliche mit dem StiftungSvate und als Vertreter der altkatholischen
Rohrbacher Filialgemeind« Herr Stadtpfarrer Seyfried von Heidelberg.Wie wir schon berichtet haben, erhielt die evang. Gemeinde ansehnliche
Stiftungen . Die Reukonfirmierten vyu dies« » Jahre trugen ine präch¬
tigen neuen rasa sacra und di« prachtvollen Mar -, Kanzel- und Tauf
fteinbegleitungen. An Stelle des leid« am Erscheinen verhinderen
Großh. Baurates Behaghel, des um den herrlichen Bau so hochverdienten
Baumeisters , überreichte der Bauleit « Architekt Kilmel die Schlüssel zur
Kirche, wo in vollgedrängtem neuen Gotteshaus« die Weihe durch HerrnDekan Henning-Reilingen vorgenommen wurde. Sehe treffirw und
warm empfunben sprach der um die kirchliche Entwickelung Rahrbachs
hochverdiente OrtSgeistliche Herr Pfarrer Trantwei « über Pf . 26, 6— 8,und Herr Oberkirchenrat Mayer überbrachte Grüße und Glückwünscheder obersten Kirchenbehörde , mit ernster Mahnung üb« 2. Kor. 6, 1
Das Schlußgebet sprach He« Pfarrer Buch aus Leimen und H« r Vikar
Gebhard hielt 2 Taufin . Ter Kirchenchor unter Leitung de» Ob« '
lehrers Schäfer sang vorzüglich . In der Nachfii« im „Adler"

, wo das
Festmahl stattfand, toastete He« Psa « «r Trautwein auf den Landes-
sürsten, und weitere Toaste folgten. Bankette fanden noch spät« in
verschiedenen Lokalen statt . Aeußerst wirkungsvoll war auch am Vor¬
abend und Hauptabend die Illumination deS Turmes und der Haupt»
faffade. Als geschichtlichen Beitrag ließ He« Architekt Kölmel eine
kleine illustrierte Broschüre über die öftere Renovation der Kirche seit
dem 7. Jahrhundert und He« Pfarrer Trautwein eine Broschüre über
Rohrbachs Vergangenheit ( 1685— 1716 ) erscheinen , zwei recht fleißig«
Arbeiten, die im Buchhandel erhältlich find.

% Baden - Baden, 8. OL. Der zurzeit hi« weilende Staatssekretär
des Reichskolonialamts, Drrnbnrg , ist ein regelmäßiger Besuch« des
bekannten „Cafö Rumpelmayer" . Dies« Tage verlangte er eine
Zeitung und soll nicht wenig überrascht gewesen sein, als ihm der Kellner
daraufhin die in Deutfch-SWwestcrfrika erscheinenden „Windhuk« Nach¬
richten " brachte und gerade die Nummer, welche die vom Staatsfikretärvor Monatsfrist in Deutsch-Südwestafrika gehaltenen Reden und An¬
sprachen enthielt.

$ Baden-Baden. 8 . OL . Auf dem Gebiete der Landwirtschaft sinddie Kreise überaus tätig . Der K« is Baden wendet nun auch der Milch¬
behandlung eine besondere Aufmerksamkeit zu und hat , um dem weib¬
lichen Teil der ländlichen Bevölkerung Gelegenheit zu geben , sich in der
Milchbehondlungund Käsebereitung auszubilden, beziehungsweise, solche
praktisch zu erlernen , die Anordnung getroffen, daß in der zweiten
Hälfte Oktober in den Städten Rastatt , Bühl und Achern unentgeltliche
Molkereikurse äbgehalten werden.- a— Baden-Baden, 7. Oft . Gestern nachmittag ereignete
sich bei Lichtental ein bedauerlicher Radfahrcrnnfall . Mer hie
sige Herren befanden sich auf dem Wege hierher . Unterhalb der
Fischkultur verlor der eine die Herrschaft über je,in Rad und kam
so unglücklich zu Fall , daß er schwerverletzt in das Krankenhausin Lichtental verbracht werden mußte.

— Lahr , 8 . Oft . Beim 169. Infanterieregiment sind zum 1 . Otto
ber sechs Einjährig -Freiwillige, unt« denen sich drei Volksschullehrer
befinden, eingerückt ; die hiesige Abteilung des ArtillerieregimenteS 86
hat neun Einjährig -Freiwillige erhalten . Bei beiden Regimenternrücken die Rekruten morgen, Donnerstag , ein.* Schupbach, 6 . Oft . Das dreijährige Söhnchcn des Son¬
nenwirts Armbruster hier geriet unter die Räder eines Lang
Holzwagens , wodurch chm ein Unterschenkel zerquetscht wurde
Obwohl alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle war, starb das Kind
an den erlittenen Verletzungen .

Vom Schwarzwald, 7. Okt. Ein heiteres Stücklei«, das viel
Schildbürgerliches in sich birgt , passierte, wie aus Eisenbahnerkreisen
geschrieben wird, vor einiger Zeit in Röthenbach an der Bahnlinie
Donaueschingen- Neustadt. Dort stand eines Abends der Güterzug
7835 ruhig auf dem Bahnhof, wo er eine Kreuzung und Ueberholung
durch zwei Personenzüge abzuwarten hatte ; um die Dampfspannungim Kessel nicht übermäßig anwachsen zu lassen,, hatte der Heizer die
Feuertüre etwas geöffnet; die hierdurch entstanden« Helle, wie auch
die Reflexe der Lokomotivlaternen, warfen auf das mit Blech bedeckte
Dach des dem Bahnhof gegenüber liegenden Wohnhauses einen solch
grellen Schein, als stände das ganze Haus in Flammen . Durch diese
opttsche Täuschung springt eine Frau im oberen Dorfe , im festenGlauben , daß es brenne, zu dem in ihr« Nachbarschaft wohnenden
Hornisten der Feuerwehr, um ihm die Schauermär zu überbringen :
dieser durch einen Blick von deren Richtigkeit überzeugt , nimmt flugsdas Horn und alarmiert . Dies hört der Hornist im Unterdorf , greift
nach dem Urcheil verkündenden Instrument und sekundiert seinem Kob
legen im Oberdorf ans Leibeskräften. Die Gemeinderatssitzung , die
zur besagten Zeit friedlich im Rathaus tagte, wird durch den Alarm
jäh unterbrochen, der Ortsdiener zieht dienstbeflissen das Rathaus »
glöckchcn und der Mesner , der gerade mit Betzeitläuten beschäftigt ist,hört das Gewimmer des Rathausglöckchens und die schaurigen Töneder Hornisten und dentt, da wirds gefährlich, da muß ich Sturm läuten— gesagt, getan und jetzt beteiligen sich auch die Kirchglocken an demAlarm . Run gings aber los im Dorf , „toie wenn man in ei« Wespen,nest langt ", wie es im Volksmund heißt. Die Unterdörfler ranntenins Oberdorf , die Oberdörfler mit denselben wieder ins Unterdorf .Polternd rückt die Feuerspritze heran , zu beiden Seiten eskortiert von
bebuschten , schnaufenden Feuerwehrmännern ; immer größer wird der
Zug der Feuersuchenden hinter der Spritze her, verstärkt noch durch diein anerkennenswerter Hilfsbereitschaft ebenso schnell wie die Männerhilfsbereiten Dorffchönen, ausgerüstet mit großen Eimern zum Wassertragen . Vor dem vermeintlichen Brandobjekt beim Bahnhof angekommen, saß dessen Besitzer ruhig sein Pfeifchen schmauchend , vor demHause und wollte sich nicht überzeugen lassen , daß es bei ihm brenne .Man sah auch in der Tat keinerlei Feuerschein» war doch die Feuer -türe auf der Maschine inzwischen geschloffen worden. Nach gründlicherBesichtigungdes Speichers von der Grundlosigkeit des Feuerlärms über¬zeugt, gingen die Brandsucher erleichterten Herzens Wied« nach Hause,soweit sie es nicht vorzogen , einen durch die Aufregung erzeugten an¬deren Brand zu löschen. Der ohne Willen zum „Brandstifter "
wordene Lokomotivheizer war inzwischen mit seinem Güterzuge still,schweigend aus dem Bahnhofe der Heimat Villingen zu gedampft.* Schopfheim , 8 . Okt. Am 14 . Oktober wird GroßherzoginHilda nach hier kommen. An der anläßlich dieses Besuches inder Turnhalle der neuen Realschule eingerichteten Ausstellungvon weiblichen Handarbeiten werden sich die Industrieschulenganzen Kreises beteiligen.

$ Säckingeu , 7 . Oft . Zwischen den RheinfischereLerechtig-te« und der Gesellschaft zur Erbauung eines Kraftwerkes in
Kleinlanfenburg wird seinerzeit vertragsmäßig festgelögt, daßmit Beginn der Arbeiten zur Erbauung des Werkes die Ab¬lösungssummen an die Fischererberechtigien auszuzahlen seien.In diesen Tagen werden nun durch das Großh . DomänenamtTiengen die Beträge ausbezahlt. Damit ist ein altes Recht er-loschen, das durch die Kaiserin Maria Theresia seinerzeit ver¬brieft war .

1 Kleinlanfenburg, 7. OL . Die Herren Ernst Reimann u . G .Grell von Rheinfelden unternahmen dieser Tage mit ihrem filbsterbautenMotorboot eine Rheinfahrt von Rheinfelden bis z»m Rheinfall beiSchaffhausen. Am „Schäffigen"
, unterhalb der Rheinenge, mußte das'lottgehende Boot der bisher jetzt für die Schiffahrt unüberwindlichenStromschnellen wegen seine Fahrt «nterbrechen . Das Fahrzeug wurdehier dem nassen Elemente enthoben und zu Wagen durch die Stadt zum„Gießen" oberhalb der Rheinbrücke geführt , wo es wieder dem Wasfirübergeben wurde. An der Weiterfvhrt von hier beteiligte sich auchFrschermeister - Otto Rueb hier, der den kühnen Schiffern in den ihnenunbekannten und nicht ungefährlichen Waffern bis Dogern kundig« ,Lotsendienst leistete . Die erste Ankunft des ersten Kraftbootes auf demRheine hier, e« cgte Ucherraschung und Aussehen .

Wickelung d« Rheinschiffährt sieht man h« r mit gespannt« » Jnteresfi
entgegen. , *

•;A Vom Oberrhein, 7. Okt. Me Personenschiffahrt auf Leut
Obertzhein ist wieder « öffnet worden. Heute mittag 12 Uhu
fuhr der Personendampfer Wilhelmshaven in Neuenburg auf der
Fcchrt nach Basel durch . r*

S Albdruck (A. Waldshut )
'
. 7. Okt. Auf dem Gnterbaĥ

Hof hier wurde gestern abend dem verheirateten HolzverladeH
Fridolin Nußbaumer aus Buch von einem Eisenbahnwagen der
rechte Fuß abgefahren. Der Verunglückte erlag schon nach einer
haDen Stunde feinen schweren Verletzungen . I

<P Oberwiehl (A . Waldshut ) , 7. Okt. Usber den Unglücke
fall von Sonntag nacht wird noch folgendes bekannt : Der junge.
Bursche , Schlachter aus Schachen , war mit seinem Begleiter trotz.
Abratens desselben noch spät abends im Adler hier eingekehct̂
Hier benahm er sich, weil angetrunken, so aufgeregt und unge¬
bührlich, daß er an die Luft gesetzt werden mußte . Trotzdem,
drängte er nochmals in die Wirtschaft , wurde aber vom hiesigesSchmied Jchle aufgchalten, der ihm einen Schlag versetztes
Schlachter fiel nun so unglücklich auf eine Stciustufe , daß er einen,
Schädelbruch erlitt und nach 3 Stunden starb. Jchle machtê
selbst sofort Anzeige und wurde v« hastet . , -

— Bo» der Maina«, 8 . Okt. Großherzogin Luise ward,
am 20 . d . M . nach Schloß Badeu Lbersiedeln und dort längerer ,
Aufenthalt nehmen. Die Fürstin besuchte in . Konstanz die.
Frauenarbeitsschule, das Arbeitsamt und das Mädchenheim. . ;

e . Bom Bodensee, 8 . Okt. Im Linzgau sind zurzeit die
Güterschlächter wieder tüchtig an der Arbeit . Ein großen
Bauernhof um den anderen wird aufgekauft . und zerstückelt, ,
während die Waldungen in den meisten Fällen in den Besitz dch
am See ja etwas stark vertretenen Standesherren gelangen .
Wenn es in der bisherigen Weise sortgcht, gchören die grösstGutshöfe unserer Gegend bald der Vergangenheit an . Neben
mehreren anderen in letzter Zeit zerstückelten Besitzungen ist
letzter Tage ein 150 Morgen großes Hofgut in Juden ! enbift'Li
eines der größten der Gegend, mit großen Waldungen und Fckhr^
nissen um 78 000 <M. an zwei Pfullcudorfer Güterbändler . Her*
äußert worden. : ^

Versammlungen und Kongresse in Bade «, ^ ,
, Heidelberg, 7. Okt . Die seit 1833 gegründete Spargesellschaff

für Landgemeinden Heidelberg , unter Staatsaufsicht stehend, WG
kürzlich im Verwaltungsgebäude ihre diesjährige 70. ordentliche Ge ->
neralversammlnng ab. Nach dem Rechnungsbericht wurde ein 9U«tw
gewinn von 75 000 Mark erzielt . Wie seit Bestehen d« Anstalt , sä
wurde auch dieser Reingewinn voll dem Reservefond zugeführt , so « ch
derselbe jetzt eine Höhe von rund 1 Million Mark « reicht hat .* Werbach , 7. Okb. Am Freitag fand hier der Abgeordnetentag
des Taubergau - Militär - B« bandes statt. Herr Oberstleutnant Heusch
aus Karlsruhe war als Vertreter des Landesverbandespräsidmms an »,
wesend . Er sprach sich über die Einrichtungen unseres GaudevbandeS ^
sehr anerkennend aus . Sämtliche Chargierten wurden wiedergewählt
per Atflamation . Auf das an den Großherzog abgesandte BegrüßrrngS»-
telegramm lief folgende Antwort ein : „Den zum Abgeordnetentag der«,
sammelten Vertretern der 41 Gauvereine danke ich herzlich für den
fteundlichen Gruß und den Ausdruck ihrer Liebe und Treue . Es war ;
mir eine große Freude, die Militärvereiue des Gaues während ber
Manöverzeit persönlich begrüßen zu lönuen. Friedrich, Grotzherzog."
Auch vom Präsidenten des Mrlitärvereins -Verbandes General Fritsch
war eine herzliche Begrüßung der Abgeordneten eingelanfin . l— Lahr, 7. Ott . Gestern nachmittag fand im Rathaussaale eine
Versammlung der Bürgermeister deS Bezirks statt: Den Vorsitz führt «
der Großh . Amtsvorstand, Geh . Regierungsrat Beck. Auch Obettbürgek- .'
meister Dr . Altfelix hatte der an ihn ergangenen Einladung Folge ge- ,
leistet. Anwesend waren ferner die Beamten des Bezirksamts . Austder Tagesordnpng stairden vier Punkte : 1 . Förderung d« Schweinezucht,;insbesondere die Eberhaltung in den Gemeinden. 2 . Di« Ernähruugt
der Landbevölkerung. 3 . Das Hausiergewerbe. 4. Die Landesdaw -s
ordnung , insbesondere die Durchführung neuer Anforderungen derselben .^An die einzelnen Borträge schloß sich, lt . „Lahr . Ztg .

"
, eine rege Di»« ,

kussiou an , an der sich besonders auch Oberbürgermeister Dr . Mtfeüxslebhaft beteiligte. Dies« sprach bezüglich Puntt 1 der Tagesordnung ^die Hoffnung mrs, daß die Einsührnng von Ebermürkten in der Amts - -,
stadt gelingen möge , macht« auch zu Puntt 2 sehr intereffante Mit -!
teilungen über den Konsum von Mich in der hiesigen Stadt . Bei i»ri
Erörterung von Punk! 4 der Tagesordnung wies der Vorsitzende den ;in dem letzten Jahresbericht der Handwerkskammer Freiburg dem Be- ,
zirksamt gemachten Borwurf einer schrvffen Handhabung der #nt « tjLandesbauorbnuug mit aller Entschiedenheit zurück. Das Amt habe zu !
der Bekanntmachung, die im Jahresbericht angezogen wird , alle V« - !
anlassung gehäbt im Interesse des bauenden Publikums . Es fii sehr zujbedauern , daß derarttge Vorwürfe, ohne daß man sich vorher über die !
Veranlassung des Vorgehens der Behörde orientiert habe, in die Qeffint - !
lichkeit getanen werden. Die trefflichen Ausführungen waren vo»"
lekchaftem Beifall begleitet.

Z Triberg , 8. OL . Am nächsten Sonntag findet hier im Kronen¬
saal die ordentliche Herbstvrrsammlung des badischen Schwarzwald «
Gausängerbundes statt. ,

Aus der Residenz . .
- Karlsruhe , 8. Oktober. 4

®> Eine Sammlung zum 3. Dezember . Am 3 . Dezember:d . I . wird Großh« zogi« Luise ihren 70. Geburtstag Legehertkönnen. Ans diesem Anlasse ist beabsichttgt, im ganzen Landeeine Sammlung zu veranstalten, deren Ergebnis der Groß -,
Herzogin -Witwe an ihrem Geburtstag für einen guten Zweck zurVerfügung gestellt werden soll. Es steht zu erwarten , daß miß
Rücksicht auf dm wohltätigen Zweck die seiende eine sehr nmn -
hafte werden wird . Der Beschluß über eine solche Landessamm -
luag ist tatsächlich gelegmtlich der kürzlich in Villingen stattge -!habtm Landesversammlung des Badischen Fraumvereius erfolgt . 1Bemerkt fei noch, daß es bei dieser Sammlung nicht darauf an -,kommen soll, gewaltige Summm Geldes züsammm zu scharrm ,sondern es soll vielemhr durch kleine Spenden (10 und 20 Pfen «.!
nigbeitrag ) aus allen Schichtm des Volkes bewiesm werden, wie
sehr man die festms der GrotzherMgin Luise dem Lande erwiesene!Liebe und Treue und große Mildtätigkeit zu schätzm weiß.

) : ( Freiwillige Feuerwehr. Anstelle des zurückgetretenenHauptmanns der 1 . Kompagnie, I . Spitzfade«, wurde der seit¬herige Hauptmann -Ersatzmann K. Dal« zum 1. Hauptmau « und '
Malermeister Joseph Heck zmn Hauptmann-Ersatzmann derKompagnie gewählt. ,

Ift Die Rekruten sind heute größtenteils in ihre Regimenter -eingestellt wordm . Die Kavallerie ist schon seit längerer Zeit -eingerückt , heute handelt es .sich vor allem um die Grmadiere und ,die Artillerie . ?-fi vater - ffrzkerschül« . Wie von den Militärbehörden bekanntgegeben wird , liegt ein erheblicher Bedarf an Nnteroffizierschülern vor .Junge Leute im Alter von 17—20 Jahren , velche sich dem Militär -- .Lande widmen wollen , können sich züm Eintritt in eine Unteroffizier -chule lederzeit auf dem Bezirkskommando melden, woselbst auch bitS^ inflwigen einzusehen sind. Die Erziehung in den Unfix -Der ^ WeitrrentLEk Me.rschvlen,ersolla..uuentlleltlick, .
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i- t ^ E r M v e sfo » MrtfagSlakt. Donnerstag de« 8. Okt. 1908. Nrl 467— Wechsel- und Schrckprvlest . Durch da« am ~L Oktober d . I . m
!̂ kurst getretene Gesetz vom II . September 1808, die ZustäadiAkett zurWeglaubigaag v»n Unterschrifie« und zur Aufnahme von Proteste»
;6etr ., ist den Gerichtsvollziehern, deren Zuständigkeit zur Protestier «»«sich bisher auf Wechsel und Scheck , bis 1000 JC beschränkte , dieselbe« begrenzte Zuständigkeit zur Aufnahme von Wechsel- und Scheck -
Protesten wie den Notare» eingeräumt «norden. Au» diesem AnlaßHaben auch die ProtestgebShre» der Gerichtsvollzieher eine Neuregelung
ierfahren . Dieselben betragen : bei Wechseln bis 5w Jt einschl. ILO'
<* , bei Wechseln über 5OO biz 8VO Jt einschl. 1.80 -ck . bei Wechseln überS00 Jt W» 1000 Jt einschl . 8 Jt , bei «Segeln übet 1000 JC bi» 5000'
<ck einschl . 5 JC. Die ferneren Wertklaffen bi« 20 000 Jl einschließlichIpeiflen um je 5000 Jt und die Protestgebühren um je 1 Jl , bei nochhöherem Betrage steigen die ferneren Wertklaffen um je 16000 JC« rd die Protestgebühren um je 2 JC .

1b Der Zithrrverei « Edelweiß feierte vergangene« Samstag ,miEafö Nowack sein 12. Stiftungsfest mit Konzert unter gutem BesuchD «e Zithervorträge im Gesamtchor „GründungSfesttnarsch" von I .' Barst , Bella Polkamazurka von Weber, Notturno F -Dur von Spiegol-
^berg, Traummärchen . Konzertwalzer von Burda , sowie Gruß an !München, Marsch von Kellner, wurden gut vorgetragen und mit leh¬rhaftem Beifall ausgenommen. Ein Duett für Zither »Im Kastanien-char» fand ebenfalls gute Wiedergabe durch Herrn Bkltte ul* Frl[&t*3baupt und „Ländlicher Hochzeitsreigen ' . Trio für Zither (Frl>H»gel. Frl . B. Jund und Herr Kraft ) ernteten reichen Beifall . Be.
, jou^ er Applaus wurde den beiden Liedern „Ein schelmisch' Kind amM « n und „Die Bestimmung" von Kntschera (Gesangsolo von Her»
; 3 . Blu « mit ’

Zitherbegleitüng ) zu teil . Ei« Solo für MSte miiKlavierbegleitung (Herr I . Feil ) „Sonst spielt ' ich mit Szepter " von« ortzing vollendete das Programm . Der Tanz hielt die Besucher nochIg£nmiiu 9 mg in die späte Stunde beisammen.T* f " * ME . Mittwoch 7. Okt., Früh 7 Uhr L6 Min .hcmak wir nach der Feststellung der meteorologischen Station Karls -« he nur 5.1 Grad Cels. Wärme , nachm. 2 Uhr 26 Min . nur 16,3Am Marktplatz zeigte der öffentliche Thermometer ftüh8Uhr6-2 Grad , lim 9 Uhr 15 Min . 7,3 Grad , uni 10 Uhr 9 Grad , um
* » 1 ° ®rö*>’ — Das Großh . Bezirksamt , das Rat -und wohl alle andern staatlichen und städtischen BurranS ,.Schu len rc. hatten nicht geheizt. — Im Setzersaal der „Badischen|g te Ut Û ude» die Nacht hindurch und den ganzen Tag 12—14

*1 bLe Herren Setzer arbeitete » mit de» „kaltenMetallbuchstaben . wie der Herr Fabrikinspektor vr . ing. Ritz -* « « " Ul °er Schüffengerichtsverhandlnna sagte, um seine Anklage besterM begründen, auszubauscheu und zu beschweren . — Da die Dampf -heMMg m der badischen Presse " des Neubaues wegen noch nichtdanebsfährg ist, wurde schon vor Wochen ein Ose» aufgestellt» aberdie Herren Setzer wünschten bisher und anch gestern nicht trotz der*™ e« “ Temperatur von nur 5.1 Grad Wärme tun halb 8 Uhrderselbe geheizt werde. — Die maßgebenden Behörden derJustiz mrd der Herr Fabrikinspektor ldr, ing. Ritzmann könne » darausIonen , damit sich solche Anklagen und Verurteilungen nicht wieder¬holen.

* f - eutftaub gestern im Keller de» Hauses,Km:olulenstraße 3 im Stadtteil Beiertheim , als der Eigentümer»«t brmnendeui Licht den Keller betrat . Erhebliche Brandwundenim Gesicht und an den Händen waren für ihn die Folge . -
Gestern abend 5 % Uhr stieß an der Kreuzungöer Karlfriedrichstraße ein von Grünwinkel kommender'Dampfstrutzenbaihnzugmit dem Fuhrwerk einer Seifensiederei ans Dur -

.lach zusamuren, wobei der Fuhrmann vom Wage» geschleudert und leichtverletzt , das Fuhrwerk aber stark beschädigt wurde. Die 'Schuld soll den'gNünnan treffen, welcher kurz vor dem Straßenbahnzug noch die GleisePassieren wollte.
dkm Fenster gesprungen. Gesten« abend 8 Uhr stürzte sichme. 41 jährige Ehefrau eines in der Kronenstraße woh>renden Handels-jUvmnes «ach vorausgegangenem Wortwechsel mit ihrcni Ehemann inselbstmörderischerWsicht aus der im 2 . Stock des Hinterhauses gelegene,,

^Wohnung in den Hof, wobei sie sich einen Bruch der rechten Unter ---^ Henkels, Quetschungen am rechten Arm und Schmttlvunden im Ge-icht
,N-zog. Die Frau mußte in das städtische Krankenhaus » erfuhrt werden.

8 Wege« Bedrohung «nd Ktzrperverlrtzungwurde ein 45 Jahre alterEs Herxheim gebürtiger und in der Hardtstraße wohnhafter Schmied
.«mgegeigt, weil er seine Frau zu Boden warf , sie aus den Kopf schlugihr mit HalSabschneiden drohte, wenn sie die Wohnung nicht»erliaffe.

8 Letrügerrie « . Zu einer Dame in der Westendjtraße, die vonEinem Landwirt in Hochstetten Kartoffeln bestellt , kam am 19. dS . Mls .;dn unbekannter Fuhrmann mit 10 Zentner Kartoffel und gab der Damejoot, er sei der Sohn des betr . Landwirts und tveil sein Vater krank , seitt beauftragt, die Kartoffeln (ganz minderwertige Ware ) , zu über»
bringen . Daraufhin wurden die Kartoffeln angenommen und bezahlt.Einige Tage später kam der Landwirt von Hochstetten mit den bestelltenRartoffeln . Dabei stellte sich heraus , daß weder der Mann krank war ,einen Sohn , noch jemand beauftragt hat , die Kartoffeln zu überbringen.Der Betrüger dürfte aus der Pfalz sein . — Ein angeblicher Ingenieur ,Oskar Rüdt , aus Saarbrücken, etwa 25 Fahre alt , der auch Briefe unterdenk Namen OÄürKmidt und Oskar Brenner erhielt , mietete sich -n der
Luisenstraße ein, unter der Vorspiegelung, er sei am Bahnbau beschäftigt ,höbe 8800 Mark Gehalt , der ihm aber nur vierteljährlich ausbezahltwerde . Nachdem er 25 Mark seidig war , rückte er heimlich aus , ohne
ßeine Schuld vorher zu begleichen.

8 Aahrräder wurden gestohlen: am 4. dsS. eines aus einem
Hofe in der Karlstraße und am 6. rin niederes Damenrad auS einem
Hausgange in der Kaiserallee.

Vermischte».
S3 Ostrom», 7. Okt. ,( Tel. ) Der Administrator Schönflug von der

Unsiedelungskommisiion in Kenschütz erschoß sich, als unvermutet eine
Revision der Kaffe vorgenommen wurde . Es wurde ein Fehlbetrag vonüber 6000 M festgestellt .
,■ st . München , 8 . Okt . (Privattel .) Gegen den bekanntlich
wegen Raubmordes an dem Kaufmann Hentschel zu lebensläng -

•Tttf) Zuchthaus verurteilten Zirkusdirektor Niedermeyer wurden
zwei neue Strafverfahren wegen Anstiftung zur Ermordung und
Beraubung zweier vor 10 Jahren verschwundenen Zirkns -
Artistinnen gerichtlich eingeleitet .

— Men , 7. Okt. (Tel . ) Honte vormittag ist in Anwesenheit'
zahlreicher ausländischer und inländischer Delegierter der dritte Kongreß
für Jrrenpfltge feierlich eröffnet worden.

= Petersburg , 7. Okt. (Tel . ) Aus einigen Städten des Gou¬
vernements Wolynien und Podolien wird über Erdbeben in der Nacht'zum 7. Oktober berichtet . In Nikolajew (Gouv . Cherson) wurde heuteabend ein Erdbeben verspürt.

Nrrglücksfälle.
, — Pilla« , 7. Okt. (Tel .) Der heute mittag "ier augelangte
deutsche Dampfer „Electra" hatte auf der Höhe von Rixhöst das russische
Schiff „Aldebaram" aus Riga, das Havarie erlitten hatte, ins Schlepp¬tau genommen, wobei der „Aldebaram" tenterte . Die „Electra " hat
die aus sieben Mann bestehende Besatzung ausgenommen und sie hierher-
gebracht . Die „ALebaram " treibt in See .

— Esse«, 8 . Okt . (Tel .) Auf Zeche Alteudorf wurde ein
Arbeiter durch herabstürzendes Gestein getötet , ein anderer siel
aus dem Föcherkorbe und war sofort tot .

Die Cholera .
— Statt , 8. Okt. (Tel .) Profeffor Kolbe , Direktor des

Instituts für die Erforsch«ng der Infektionskrankheiten hat mit

Sernmvrrsnche « au Tieren zur Heilung der Ebolera - Ute
Erfolge erzielt.

---- Petersburg , 7. Okt . ( DS .) In Len letzten vierund -
zwanzig Stzmden find 124 Renerkranknuge » und 41 Todesfälle
anLholeru ^orgSolmveu . Die Zahl der Kranken betrügt 1547 .

Verichtszeituttg »
i»ü Berti«, 7. Ost. (Tel . ) I « dem Pr, »eß gegen die Kaufmanns -

Ehefrau « mm Steg« wegen Diebstahl» des Perlenhalsbaude » der Grä -
fi» Wartenslebe» verurteilte di« 7. Stvaftcmuner des Landgerichts IBnckin die AngÄIagte wegen Diebftohl» zu 1(4 Jahre « Gefäugni» und3 Jahr « , Ghrvert nst. Der Siaatkvmlwakt hatte 2 Jahr « Gefängnisbeantragt .

— ztzor «, 8. Okt. (Tel .) Das Schwurgericht verurteiltedm Landwirt Janus aus Sllermühl . der seine Frau mit seinem
Jagdgewehr erschösse « hatte , z» 4 Jahren Gefängnis .lut Frankfurt «. SR., 7. ©ä . (Tel . ) Bor der Strafkammer hatte
sich heute der Wursthändler Josef Rntzp wegen hochgradig verdorbenerund »esmchhejtsf chädlicher Warst zu verantworten . In besten Lager¬raum herrschte ei« unglaublich schmutziger Zustand. Das Urteil lautete
auf sechs Monate Gefängnis, fünf Jahve Ehrverlust , Einziehung der
Wurstware« und Pubttkations -Besugm».

bd Darmstadt, 7 . Okt. (Tel . ) Bor dem Schwurgericht hatten sichheute S zum Teil verheiratete Mäuuer zu verantworten , di« in einem
nahe gelegenen Walde ei« Liebespaar überfielen, den Mann , «inen
Sergeanten , verjagt und das Mädchen der Reihe nach vergewattigt und
ihm das Handtästhchen mit GM » geraubt hatten . Das Urteil lautete
gegen zw« Angeklagte auf 5% Jahre Zuchthaus, gegen drei auf 4 und4% Jahr « Zuchthaus. Der sechste erhielt 2 Jahre Gefängnis .

Telegramme der «Bad . Preffe".
1= Berlin , 8 . Okt . Hier bezweiftlt man sehr , ob es im

Moltke -Harden -Prvzetz zu der gestern erwähnten neuen Verhand¬
lung komme, da der Hanptzengc Fürst Eulenbnrg bis zum an -
beravmten Termin wähl schwerlich vernehmungsfähig fein wird

z=* Arauuschweig . 7. Oktober. Die Generalversammlung des
Evangelischen Bundes wählte als Tagungsort für das nächste
Jahr Mannheim .

— Moskau , 8. Okt. Die Großfürstin Sergius , die
Witwe des ermordeten Oberkommandierenden von Moskau , ge¬borene Prinzesfin von Heffen, Schwester der Zarin , wird in ein
Kloster eintrcten , das sie selbst gegründet hat .

Bon der Lnftschiffahrt .
— Mainz , 7 . Okt . (Tel . ) In einem Schreiben an die

Bürgermeisterei zu Mainz erklärt Graf Zeppelin , den: die Stadt
für den Fall , daß er hier einen Lnstschisshafen errichten wollte ,
Entgegenkommen zugesagt hatte , daß er nicht mehr beabsichtige,
größere Dauerfahrten zu unternehme « . Er werde sich auf den
Bau von Lnstschiffe« beschränken und bei den kurzen Probe¬
fahrten stets nach Friedrichshafe « znrückkehre». Bei der weiteren
Entwicklung von lenkbaren Luftschiffen werde es Sache der
Städte sein, Luftschifshäfen und Luftschiffhallen zu errichten .

Ei« brafiliauifcher Minister über Deutschland .
— Hamburg , 7 . Okt . In einer Unterredung , die ein Ver¬

treter des „Hamb . Fremdenbl ." mit dem brasilianische » Kriegs -
Minister Fonseca hatte , erklärte dieser , der einzige Zweck seiner
3teise nach Europa sei gewesen , der überaus freundlichen Ein¬
ladung des deutschen Kaisers Folge zu leisten . Er habe selbst¬
verständlich seine Anwesenheit in Deutschland dazu benutzt, Be¬
ziehungen anzuknüpfen und Erfahrungen , die für ihn und sein
Land wertvoll sein könnten , zu sammeln . Sodann gab der Mar¬
schall eine Charakteristik von der Persönlichkeit des Kaisers ,
dessen Erscheinung als oberster Kriegsherr der Armee ihn als
Soldaten besonders gefesselt habe . Seine Liebenswürdigkeit ,
seine Frische, seine Klarheit , seine Kenntnis der verschiedensten
Dinge sei bemerkenswert . Er habe stets LU den Bewunderer »
des deutschen Kaisers gehört , ohne ihn näher zu kennen .

Sodann gab der Minister seine Eindrücke über die deutsche
Armee wieder , die seine hochgespannten Erwartungen weit über -
trossrn habe . Die deutsche Armee sei wohl die beste der Welt ,
und die Nation dürfe stolz darauf fein . Auch die brasilianischen
Truppen , denen stets das 'deutsche Vorbild vorgeschwebt habe ,
ständen zur Zeit aus einer Höhe der Ausbildung , die man in
Europa kauni vermute .

Bezüglich der Beziehungen zwischen Brasilien und Argeu -
tmieu versicherte Fonseca wiederholt , daß es Brasilien vollkom¬
men fern liege, mit . seinen Nachbarn kriegerische Verwicklungen
herveizusühren . Austretende Gegensätze könnten auf friedlichem
Wege erledigt werden .

Zur Reform- und Revolntionsbewegnnq in Rußland .
tut Petersburg , 7 . Okt . Der Profefforcurat der Universität

Petershnrg beschloß in einer Extra -Sitzung , den Befehl des
Unterrichtsministcrs , die Universität sofort wieder zu eröffnen ,
nicht zu befolge ». Die Schließung der Universität sei lediglich
geschehen , um den Studenten Gelegenheit zu geben , sich zu be¬
ruhigen .

Handel « ud Berkehr .
* Mannheimer EffekteuSörse vom 7. Ott . (Offizieller Bericht. )

Heute notierten : Rhein. HypothekenLank-Attien 193 Geld, Mannheimer
Berficherungs-Attien 400 G . , Couttnentale Vers.-Mtien 300 G . . Kost-
heimer Cellulose , und Papiersabrit -Attien 240 G . , 242 B . und Zucker¬
fabrik WaHhäusel -Attien- 137 G . Tendenz : ziemlich fest.

i . Weinheim, 7 . Okt. Bei der heutigen Lese des rote» Gewächses
wurden Verkäufe abgeschloffen auf Gemarkung Weinheim zu 6 .50 M
bis 8 M, auf Gemarkung Lützelsachsen zu 7 Jl bis 9.50 Jl pro Eimer
(20 Liter Most) . Die Nachfrage war ziemlich rege und eS konnte alles
abgesetzt werden. Das Ergebnis übertrifft an Quantität das der
Vorjahres , bleibt aber an Qualität hinter diesem zurück . Es wurden
Mostgewichte bis 92 Grad und darüber festgestellt . Man ist teilweise
der Meinung , daß man in Anbetracht der günstige» Witterung mit
der Lese noch mindestens 8 Tage hätte zuwarten sollen, um die Quali¬
tät zu steigern.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

28. Sept . Wilhelm Siegsried, V . Richard Pahr , Kaufmann .
Wilhelm Friedrich. V . Karl Pfeil , Bierführer . — 30. Sept . Friedrich
Paul , B . Georg Albrecht William Strüger . Obermonteur . Lisa Klara
V . Wilhelm Heusinger, Feilenhauermeister . Karl Wilhelm, V . Fried¬
rich Burg , Färber . — 2 . Okt . Luise Regine. V . Wilhelm Schlehuber,
Fuhrmann . Hans Richard. V . Edmund Vogel, Kaufmann . — 3 . Ott .
Christian Willi, V . Friedrich Jaag , Straßenbahnschaffner . Herbert
August Ernst , V. Julius Schlicher , Kaufmann . — 4. Okt. Maria Anna,B. Leopold Dreixler , Maurer . Georg Friedrich, V . Georg Schönleber,
Bäcker. Hertha Mina , V. Karl Wagner. Wagenwärtergehilfe . Fried¬

rich Wilhelm, B . Wilhelm Kutter , Trompeter . — 5. Ott . Adolf , D
Bernhard Zoller . Tapezier . Friedrich Wilhelm. V. Gustav Richten
Kanzleiasfistent. Elsa, V . Josef Giesinger, Hausmeister . Willy Friede
rich. B. Bernhard Wolken . Fabrikarbeiter . Elsa Paula . B. Joseph
Lingelbach , Steinhauer .

Todesfälle :
8. Ott . Karl , alt 2 Monate 13 Tage , V. Karl Schwall, Taglöhneo

Helene, alt 1 Monat 21 Tage , V . Karl Becker. Gärtner . — 8. Oft
Fritz, alt 2 Monate 14 Tage, B. Max Kluge, Schreiner . — 7. Oft
Wilhelm, alt 7 Monate 17 Tage , V. Martin Müller . Bureaudienep

fiuiiv vl -V ini )» inv »
HaftNvrgel . 7. Okt. 3.81 m 6 . Oktober 3,84 « .

Schnstertntel , 8. Oktober. Morgens 6 Uhr 1,87 m.t, 8 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2. 33 w.M >«»n. 8. Oktober . MorgmS 6 Uhr 4,06 m, gef. 0,08 m*
Wcknnhetm. 8 . Oktober. Morgens 6 Uhr 3,20 m. ,

Aergnügungs - und Aereins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil i » ersetze«.^

„ Donnerstag den 8. Oktober :Ahallotheatir. 8 Uhr Barietevorstellung. i
Frankeneck . Täglich Konzert. > _ " ' \

SfrtPhrtrflÄftnf ^ Heute abend spielt die Ungarische Kapellä
in der Weinstube . iH

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. St. Mandolinengesellschaft. 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 2. Damenabteilnng . Turnhalle der Oberreeckschnle«
Schwarzwaldverein. Vereinsabd i . Moninger , Itonkordiasaal
Ber. f. Handlungskommis v. 1858 . Versamnüung rm Landsknecht . ,Verein der Württemberger. 9 Uhr Versammlung im „Schwarz . Adler" :
Verein von Bogelfreundea. 9 Nhr Wochenvcrsammlg. ttn gold. Adler.

wühlen als wiffenschastlich zusammengesetzten , ürzttich
ervrobten Ersatz der Muttermilch Dr . RenbeckS steri »Mütter

sehr empfohlen . Psunddose Mark 120 . 8801»

vre ! solch «!* Striche ft
mit der Bürste über Ihren Schuh , und er erstrahlt in
einem herrlichen Lackglanz — — aber nur , wenn Sie
Schuhcreme Erdal dazu verwendet haben . Erdal hält
auch gleichzeitig das Leder geschmeidig und wasserdicht ,aber Sie müssen ausdrücklich Erdal verlangen , wenn Sie
Wert auf alte diese Vorzüge legen .
V«n«ral -Vertr »t»r : Carl Halbicb , KslseritraHe SS5 .

Die Empfehlung gesunder und billiger Genußmittel ;
ist bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshaltung besonders wert¬
voll. Eines der besten Getränke bietet zweifellos Mesimers Tee, der in
den bekannten Mischungen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit außer¬
ordentlicher Ausgiebigkeit verbindet. Eine Taffe MeßmkrS Engl .
Mischung stellt sich auf ca . 1 Pfg . k 8340«

PT fWMrn S Hutlager , Haiaeratrasae 141, Marlsrahe .
IlLUufkflLlI Steife engl . Haarfilabttte Ton Hk . « .SO an
□ vorzüglich tragfähig, grosse Formeuauswohl, stets das Neueste. Q

Renn » Bericht.
Paris . Der Weltmeister Louis Darragon meldet, daß ' er die am!

Sonntag ausgefahrenen 29 und 40 Kilometer-Rennen mit Mowrführung
siegreich ans Brennabor beendete . Er belegte in beiden Rennen den
ersten Platz. 8719a-

•w ■ I ■ —
Nerieiirgelrttlfene Bücher und Schriften

Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung,
Liedrrman» » . Cie., Karlsruhe .

Hübners Geographisch - statistische Tabellen aller Länder der Erde
für das Jahr 1908 , von Dr . Franz v . Juraschek. Verlag von Heinrich
Keller, Frankfurt a . M . ■ ’

Im „Wollen und Wirken " betätigt sich der Mensch . Schon bar Kind'
„ will " mitunter sehr energisch, und es wirkt in seiner Art , ohne be-
stimmies Ziel, nur im Gefühl seiner physischen Kräfte . Erst das spätere
Leben verlangt planvolles Wollen und Wirken, und in der mehr oder
weniger vernunftgemäßen Befolgung dieser Forderung zeigt sich der.
Charakter. Ein Spiegelbild, wie große Dichter und Denker dieses Themas
behandeln, bietet das kürzlich von P . I . Tanger heraüSgegebeneWerkchen
„Wollen und Wirken " , der „Lebensfreude" 2 . Bd. (Verlag von P . I . ,
Tanger in Köln, 160 Seiten kl. Oktav, hübscher Leinwandbanb , 1 c* .) !!

II . Abonnements-Konzert
des Grossh. Hoforchesters . i448i

Mittwoch den 11 . Novbr . : Brahms - Abend .
Solistin : Frl . Helene Stägemann ,

Kgl , Bayerische und Grossh. Mecklenburgische Kammersängerin.
Teilabonnements können noch kür die 5 Konzerte bis Mitte

ds, Mts. auf der Kanzlei des Hoftbeaters abgeschlossen werden.

Für Gesangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene, sehr gut instand gesetzte Tafel -
klariere zu Mk. 250.—, Mk. 275 .— , Mk, 300.— ; desgl. Flügel

zu Mk. 280.—, Mk. 450.—, Mk. 750 .—, Mk. 950.—.- Fachmännische Garantie fflr Güte. - »» —>
Ludwig SchweisgHt , Hoflieferant ,6.1 Karlarnhe , Erbprinzenstrasse 4. 14456

Tanz -Institut |
Und. Landmesser , 4

Lachnerstraße 14 , n , ◄
beginnt feine beliebten

TanZ'Kurse
lt. bittet um gkfl. Anmeldung .

Gründlicher Unterricht .
8.8 In . Referenzen . 14087 ^
»AAAAAJlAAAAAAAAAAAA»

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragen«

Herren - und Dameukletvar ,
Schuhe. Postkartegenügt. B38484
43 J . Gro »s, Markgrafenstr. 18.

Taschen-Diwan.
neue, werden sehr billig abgegeben.
638543.2.2 « ilhelmstr . 56 .

Teilzahlung gestattet . ;

ftlefner Ikodiberd
mit 2 Löchern und große« Rohr,billig zu verkaufe «. &2j

« atserstraße 208 , 5. Stock.

neue Hochs. Kameltaschendivan von
4L, L0, 60 Mk. an , schöne Stoff¬
divan von S0 «. SL M. an. Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
«ater Garantie . Kein Laden , da-
her billige Preise. B38316 .2.2

K. Hobler , Tapezier, Spq..
Gekchäkt . Lchützenftraße SS, II .

Günselebern
werden fortwährend angekaujL
14085 « dlerstr . 28 , Qnerba».

Bester Zahler
abgelegter Herren- n. Damenkleide»,
Schuhe re. Postkartegenügt. Komme
in» HauS. L38473.3Lj , Brauner , Markara!e«st«.1A^
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80 lange Vorrat. Ion Donnerstag den 8. er. bis

Extra -Angebot in
den 19. er.

14*72

gensc
Im Lichthof auf ExExtratischen ausgrelegt .

Herren - und Damen-

Regenschirme ^ \ 50
Satin de chine auf gutem Gestell

Ausnahmepreis

Herren - und Damen -

Regenschirme PC
prima Halbseide mit fester Kante und Taffetfutteral ; 1
extra -gross, bestbewährte Qualität Ausnahmepreis

Herren - und Damen-

Regenschirme 050
feine Halbseide mit Futteral und Halbschienen -Gestell H

Ausnahmepreis ^

Damen- und Herren -

Regenschirme fx '*
primareinseideneTaffetqualitätm . Futteralu . Halbparagon - > 1
Gestell, leicht und vornehm Ausnahmepreis

Herren - und Damen -
! Regenschirme A ^0

„Sans Rival “ prima Gloria mit Futtteral u. Liliputgestell mmaMm
dünn und solid Ausnahmepreis M ockk

Knaben- und Mädchen

Regenschirme 025
aus vorzüglichen Gloria - und Zanellastoffen auf prima
Vollgestell Ausnahmepreis

Herrn
. Tietz

.

]. Kovar,
151 Kaiserstrasse 151 . B38412

Anlerfigung elepnler Herren -Garderok.
Wegen bevorstehenden Umzugs nach Frledrichl -

platz S (Laden) zur Räumungdes vorhandenen Stoffi agers
bedeutend ermissigte Preise. m

Spezialität : Frack- u. Gehrock-Anzüge.

4L Tanzhiirs
Werktag abends , oder Sonntag
nachmittags können noch Damen und
Herren teUnchmen.

Honorar Mk. K .
Gefl . mündliche u . schriftliche Ar »

fragen an
G . Amelunxen ,

Kaiserstrake 21 .

M. RudolphJules
Ständige and reichhaltigste Ansstellnng aller
8.3 Arten von 14062

Damenhüten u.
Modellen

zu . mässigen Preisen .
Anfertigungen schnellstens .

Bei Barzahlung 5% Rabatt aut neue Hüte.
laMrasse , IA,

Kartoffeln
( Magmim bonuni )

aus besten Württemberger Gebirgslage «
treffen täglich ei« . Bestellungen für Winterbevarf
nehme « unsere sämtlichen Verkaufsstellen , in denen
Kochproben gekauft werden können , entgegen .

Lebensbedürfnisverein .14281 .2.2

billig zu verkaufen .

noch neu» ist
umständeh .
838764.2.1^ » . li

tu IS
empsiehU 15 .13 G1834072

I gut . Mittag » « . Abendtisch

An einem guten 14369.6.2

zu FabrikSpretsen
10.7 empfiehlt 13558

Christian Fränkle,MMtl
« aiferpastage 7a. Karlsruhe.

Minii|) l .
'iliiö|tni (t

2 engl . Bettstelle « mit Rösten,Polstern v . best. Matratze»,Nachttisch m. Marmor » Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegel -Aufs . m. Kachel -Einl ..1 Handtuchst ., alles hell nutzb.polt ., 1 Schrank mit Aust ., 1
Vertiko mit Spiegel -Aust . , 1
Plüschdiwan , 1 Ausziehtisch.4 best. Rohrstühle . 1 Kuchen¬
schrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker,rst «m den billige » Preis von533 Mark
« verkaufen. Federbetten in
ever Preislage bei 14476
lud. Selter , Stift. I
abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel zu verkaufen
hat, sende seine Adresse nur an 8386858»n, Cntmann , Zähringerstr. 23 .

WkltmsMt.
Wer übern . Umz . 4 starke Z. u.

K. 14. bs» Mts . ev . Rücktransport
Ctntach , A. Wolfach— Hoffenheim ,A . Sinsheim. Off. u. Bed. an 8753 »
Schussler , Hptl . , Hutach .

aA Schrcilmnschinc
(Ideal o. Kontinental) auf 6 Mon
, « leihen evtl zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 638738 an die Expedition der« ad . Presse" erb.

Internatiunale Detehtin-Zentrale , Dir. : A. Baumert ,
Karlsruhe, Gerwigstr 49.Privat -HeiratSanstüntte über Ruf, Charakter, Vermögen usw. Ucbern .v. Bertrauensangelegenheit « . Ermittlung , jeder Art » Prozetz-

material bcs. Ehescheidungs-, Alimcntations-, Erbschaftssachen . Ueber-
wackmnaen. Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes . 6 '°»- '

, .10

Empfehlung .
Nach langjähriger Tätigkeit als bautechulscher Sach¬

verständiger des Großh. Bezirksamts Karlsruhe habe
ich mich zur Ausübung der Privatvraxis hier niedergelassen.

Außer zur Ueberuahme von Neu » und Umbaute« halte
ich mich zur Abgabe von etuiachte «, sowie zur AuSkunfts -
ertcilung in allen Fragen des Baufachs, insbesondere in An¬
gelegenheiten bau- , seucr-, gesundheitS - und wirtschaftspolizcilicher
Natur , empfohlen . 14049.2,2

ködert Willst
Architekt

Adlerstratze 22.

Vom 7. Ms 10. Oktober 1908
werde ich im

Hötel GroldeÄer Karpfen
anwesend sein , um^künstliche Äugend

direkt nach der Natur für Patienten auzufertigenund einzupassen . 8173a,3 3
F. Ad. IHlüller , Aagenkünstler aas Wiesbaden.

Creator
Das von Herrn M . Behl aus

Mülhausen i. E. erfundene
Haar¬
wuchs
mittel

nimmt unstreitbar den ersten
Bang aller bis jetzt im Ge¬
brauch befindlich .Haarwuchs-
mittel ein. Haarasstall , Seknp-
yn , Haarspaltm verschwind ,
sofort und wird ein schönes,
üppiges u, langes Haar beim
regelmässig . Gebrauch erzielt ,und zwar der schönste Erfolg
mit einer einzigen Flasche,
Alleinverkauf für Karlsruhe bei
Friseur Wilh . Schmitt,
jetat RiUerstrmsse 14,neben Hotel Erbprinz .

Versendet in ganz Deutsch¬
land die Flasche i Mk. 3._
, 4,S5 ab Karlsruhe i. B. 6,1

■ iet -Verträge ÄST

Abskt,tag !

ßacao
garantiert rein

Pfund 80 Pfg.

Aiirfel -
Lucker

das Netto 5 -Pfd.»Packet

olS
-M. Mk .

122

Feinkorn

Krystall JB. Mk.
i 14486 enipfchlen 3.1

Pfannhuch L ß
Gr. m . t >. II .

Verkaufsstelle « :
| 34 a Werderstraße 34 a (am
| (Wcrderplatz),
Amalicnstraße 14 b , (Ecke

Karlstraße).
3 Karl-Friedrichstiaße 3 (an ,

Marktplatz),
Göthestraße 3b (Ecke Körner-

! straße),
| 22 Georg -Friedrichfiraße 22

(Ecke Ludwig-Wilhelm¬
straße , Oststadt) ,

44 Waldhornstrabe 44
(Altstadt),

Mühlburg, Rhcinstr. 22.
Durlach,
Rastatt ,

Bruchsal ,
Pforzheim

und weitere Umgebung .

(große Zufuhren ),
sowie große Auswahl in

Fischräucherwareu , |
Fisch-Konserven,
Fisch-Marinaden ,
Gelee -Heringe re.
in erstklassigen Qualitäten

eingetroffen bei 14415

Jean Kissel,
Kaiserstr. 150. Telephon 335.

Teilabnehmer
für Waggon Ruhr Nuß II k 1 .35 Mk
und Fetlschrot 60% Stücke ä 1 .15 Mk
gegen bar gesucht . Off. u. 838761
an die Erp, der „ Bad. Presse". 3.1

Verloren .
Am Sonntag , 4 . Okt. eine gold

Broche mit Semi -Herren-Bildnis
auf dem Wege Durlach, Grüner Ho
und zurück zur Waldhornstrabe.

Abzngeben gegen gute Bclohnum
838802 Fasanenstr. 87, II. , Ha.

Zugestogen
Kanarienvogel 838727

EdelSheimstraste 4, 4. St .
lUck » 1 a | H# einem Geschäftswer mPl fräuleinso Mk
gegen pünktliche Rückzahlung ?

Offerten unter Nr . 838702 an di
Expedition der „ Bad. Presse *.

Best. Fräulein wünscht 50 Mk
zu leihen . Rückzahlung nach lieber-
einkunft. Offert, unter 838707 ar
die Exped. der „ Bad. Preise".

SÄ ? 4» 1111. ja leihe»
Offerten unter Rr. 638786 an di

Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Pjtt - t-Wirr -Httktllls.
Ein- u. Zweispänner -Chaisengeschirr
hat billig zu verlausen . 14482.5.1

M . Oswald , Karlsruhe ,
_ Schützcnstraße 42.

Zinkbadewanne, gebraucht, utt
10 Mk. zn verkaufe « . 838761

Kaiferstrahe 86 , III.
Guter Herd “ “ ‘“ SÄ
Werderplatz 40 , Schnhm .-Werkst

Große , eiserne, elegante 83871k
Ainderbettftelle ,
neu, für nur 12 Mk. , « verkanfe «

Herreuftraße 8, HthS ., II.
Ein guterh . Shreifer - Herd » i*

Kupferschiff billig zu verkaufe«.
838560 Aternbergpr. LS, « L, l
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Schwarz waidverein

(Sekt. KarIsrnhe)
Donnerslag den
8. Oktober 1908

Ver8 insei28nd
Mpninger (Kon¬

kordiasaal ).
NächstenSonntag Ausflug nach

Maulbronn . Besichtigung der Ruineunter sachkundiger Führung .

Artillerie -Bund
St * Barbara .

Karlsruhe.

Der Verein hält am Sonntag ,den 11. d. Mts ., nachmittagsi Uhr beginnend , ein

Famillcnabcnd
in der Göthehalle (Göthcstr . 4) ab.

Die verehrt. Vercinsmitgliedernebst
Familien-Angehörigen werden hierzu
jrcundlichst eingeladcn . 14467

Der Torstand .

MoLHIngs -IMi . llli
(fanfra. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

PttMnEUlfrMk «
Hsrlsruh « .

Heute Donnerstag abend :
Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler " .

Der Vorstand .

Verein
der Württemberger -

Heute abend 9 Uhr :

Versammlung
oei Mitglied Weiler , „zum schwar¬

zen Adler "
, Kronenstraße ,

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

iWein - iroh
Mostfüsfer
gebrauchte und neue, in
jeder Größe, unbedingt größte u.
billigste Bezugsquelle . 14318.4.3

IBsnsvksII ,
Sophieustratze 41.

Für getragene Herren - « . Da -
menkleider , Schuhe re. bezahle
die höchsten Preise. Postkarte genügt .
Komme sofort. B88660 .4 .1
Blech , Wilbhiruitrsße 35.

Großberzogl. äoftlieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 8. Oktober.
9 . Abonnements - Vorstellung der

Abt. A (rote LlbonnementSkarten) .

Tttattferttitg«
Lustspiel in 5 Akten von E . Gott.

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen:
Herlinde, eine Gräfin M . Ermarth .
Ihre Tante Marg . Pix .
Ein gräsl . Vetter F . Baumbach .
Ein Fürst W. Wassermanb.
im Hause der Gräfin :
Roland , Sekretär Fritz Herz.
Dechtüld , Hausver¬

walter C. Dapper.
Seyfried , Stallmeister I . Mark.
Maria , Dienerin L . Podechtel.
Bella, „ M . Genter .

Tristan , Rolands
Bursche W. Korth.

Lukas, Jäger des gräf¬
lichen Vetters W . Kempf .

Konrad, Diener des
Fürsten H. Benedict.

Ern Diener d . Hauses L. Schneider.
Männliche u . weibliche Dienerschaft.
Ort : Schloß der Gräfin in großer
deutscher Strom - u . Verglandschaft.

Zeit : Beginn der Aufklärung.
Anfang 7 Ahr. Ende ys10 Uhr.

Kasse- Eröffnung : ys7 Uhr.
Mittel - Preise.

Tüllgardinen «
werden gewaschen , creme gefärbt
und „auf neu“ appretirt . Färberei
u. chem. Waschanstalt Printz .

Einirachissaal .
Ab Mittwoch, 7. Oktober , täglich abends 8 . 10 bis 10 .10 Uhr

Nur kurzes Gastspiel
Sensationelle Vorstellungen von

Kennedy-Lorenz
A . 2>oxu3,elly , Gr. Stuckeaberg

Zum erstenmal in Karlsruhe :
Die bildhübsche junge Amerikanerin

■£ Miss Elsie Terry 31
als Vokal- und Instrumental -Medium in dem ohne

jede Konkurrenz dastehenden Attraktionsakt

The Original Sveiigali
Musik, Besang ui Bümlk ha Dienste dar
sensationellsten Bedukenttberiragug . =

Ferner iiochinteressante, neue Originalexperimente
An der Grenze des Uebernatürlichen.

Spiritistische Sitzung, Willensbeeinflussung, Telepathie, Ge¬heimnisvolle Demonstrationen in fabelhafter, unbegreiflicherVollendung. Rätselhafte Vorgänge aus dem Reiche dervierten Dimension. Rlesengedächtnia.
Vorverkauf täglich ab 7. Oktober von 11—1 und 3—4 Uhr

im E i n t r a c h t s s a a 1 e.
Im Vorverkauf num. 2 . 50 , 1 .75 , 1 .25 und

unnum. 0 .75 R/Ik . B38502 .2.2Abendkasse num . 3 , 2, 1 .50 und unnum, 1 Mk .

Hotel ii . Restaurant „Friedrichshof“.
Direktion : G. Münzer .

Heute abend (Donnerstag ) spielt die

Ungarische Künstler -Kapelle
in der 14485

Weinstube . = . —

Karlsruhe
Kaiserstvcrtze 133,
zwisch. Marktplatz u . Kreuzstr .
I>̂ - Preise der Plätze:

89 , SO und »9 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jede« Donnerstag
neues Programm.

Programm I«*»«?.
"-

Der Dranm des Trinkers. Dra¬
matische Handlung.

| De» Autlers Mißgeschick. Humoristisch .‘ Guerriero , Vaise espagnole .
Aus der Serie : Quer durch Afrika .

Die Weißen und ihr Kulturwerk.Klein Aapph , a. d. Op. . Geisha".DaS verschmähte Geschenk des
Onkel».

Hondini, der berühmte Ausbrecherkönig
und Entfeffelungskünstler .

Aus der Serie Frankreich und seineMarine : st „Saint Kazaire “ .Die Schöpfung des Serpentin»
tanze». Wundervoll kolorierter Ver-
wandlungsfil« .

Als Einlage (ahne Erhöhung des
Eintrittspreises ) :

Die RathauSnhr in München «nd
ihre beweglichen Figuren. Eigene
Ausnahme . 14450

Restaurant „ Httderhof", MDt.
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr» im Saal :

Grosses Konzert
von der überall beliebten Sänger -Jodler - und Schuhplattler-Gesellschaft

Stacht Gerbl aus Schliersee.
Aufführungen von zwei Paar preisgekrönte« Original - SchuhplaMünzer.

2 Damen. 3 Herren . 838782
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. (Wird auch «icht gesammelt.)

Zum Eichbaum (»•»#• <-
straße)

838767Donnerstag de« 8. Oktober :

Asntiker-Tionzert Albertini
2 Damen. Anfang 8 Uhr. 3 Herren .

Restaurant Gold. Mer.
'fM

fiift Sclilaclittag .
Bo« abends 6 Uhr ab : 10080 *

Uerres Scrirevkvcrul , Sehlacsttplatte
wird empfehleud angezeigt . Ernst Müller .

F . A . Huber E
Photo -Handlung DQQ

jetzt 14299 .6.4 Q00

Kaiserstrasse 138 |||
schräg gegenüber dem früheren Laden . firin

pliree vrenuerei Stützer
jetzt

27 Amalienstr . 27
Billigste Preise . Tadellose Arbeit .

Sofortige Bedienung , 838445.2,2

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend :

eGiite Holländer

mittelgroß

Pfund 28 ^

Pfund 20
empfehlen

PfannItuchSGo.
G. m . b . U .

in de« bekannten Ver¬
kaufsstellen . " °-

Kleidemacherm
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- u. Kinderkleidern .
638672 Werderftr . 9S . 1. St .

Pelze aller Art
find z« billigstem Preise zu
verkaufe ». 14473 .2.1
Zirkel 32. eine Treppe hoch,im Hanse Alwin Vater.

L3 Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Klrider, Schuh«, Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
J. Slieber , Markgrafevstr. 19,

Aussteuer,
besteh , ans 58 engl. Bettladen ,2 Patentrösten, 2 Polster» , 2
bess. Matratzen, INachttischcheu
mit Marmorplatte, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Toilettespiegel , 1 Hand¬
tuchständer, zwei Stühlen , ein
Chiffonnier, eine« 6sänlige «
Vertiko mit Spiegel , «in Hess .
Diwan » ein AnSzngtisch » vier
bess. Stühlen , 1 Nücheuschrauk,
1 Küchentisch. 1 Küchenbrett , 2
Hockern» zu dem billigen Preis
v. Mk. 515 zu verkaufen » Mit
2 Deckbetten, 4 Kiffen Mk. 80
höher. Nach Ucbereiukunft Teil¬
zahlung gestattet . 638684.2.1

WMrahe ll, Mn.

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben . 14425 .6.1
Heinrich Baer de Söhne ,

Daüipfbranntwcinbreunerei,Karl- Wilhelmftratze Rr. 26.
Televbon Nr. 90.

Für einen tüchtigen Metzger wäre
Gelegenheit geboten , eine gang¬
bar«, gnte 3.3

Wirtschaft
in Zapf zu übernehme» .

Offertensind unter Nr. 8842a an des
Exped. der « Bad. Presse " einzureichen.

Kaufe gut geficherte
Restkaufschllllnge

oder Hypotheken bis Mk. 10000.—
mit entspr. Nachlaß .

Offerten unter Nr . 838761 an die
Exped. der » Bad. Presse " erbeten .

Bäckerei .
Eine gutgehende, Brot - u. Fein¬

bäckerei in hiesiger Stadt oder Um¬
gegend gesucht. B38710

Offert . Bahnhofstr. 38, 8 . Stock.
Dcrsetzungshalber WT | 1 l «

geräumige w * * * * *
in prachtv., staubfr. Lage i. Ettlingen
m. gr. Garten u. anstoß . Gelände z.
bel Ausdehnung preisw . zu verk. od .
auf mehr . Jahre zu vcrw . Off. unt.
Nr- 8137a a. d. Exp , d . . Bad. Presse ".

M4MI .
List, billigst ; ebenso neue Fässer von
70 bis 170 List, sowie ein Oval-Faß ,
318 2ih , neu. 838410 .3.3

Trank , Waldslraße 79.

Weinfäffcr
von 150 —200 Ltr ., per Liter 6 Pfg .
z« verkaufen . 14427 .2 .2

Klauprechtstroffe 21 , 2. St .
Lgkppzd gut erhalten, billig zu
gMlN , verkaufen . 838726

Amalienstr. 38 , V. Stock.
Ern bereits noch neues

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse ist
für 39 M . zu verkaufe «.

i 14483 Belsortjtratze 15, ll .

WM " Versteigerung.
Freitag den 9. Okrober , vormittags 9 Uhr beginnend, nn Aufträge,

Touglasstraße 14 parterre .
Kindermöbel u . Spielfachen, z . B . 1 Küche, 2 Zimmer mit Ein¬

richtung , Ausziehtisch u . Stüblchen, Bank mit Tisch, 1 Herdchen mit
vernickeltem Geschirr rc. 1 großes Oelgemälde von Conrad, für Speise»
saal paffend , 6 gute Bilder unter Glas , 3 Oelgemälde in Goldrahmen»
1 schöner Kinderlicg- u . Sitzwagen, 1 Malerstcrffelei , 1 Herrschaft! .
Büfett in Eichen mir Ausziehtisch u . 6 Stühlen , 1 Silberschränkchen, 1
lompl. Beti mit Roßhaarmatr . , 1 Bettstatt mit Rost u. Roßhaarmatr .»
12 guterhaltene Fenstergardincn u . Parkieren in Seide , Plüsch u . Wolle,
1 Roßhaarmatratze , 1 hohe Stehlanrpe , 1 eleg . Wandetagere, Kerzen¬
lüste r , 3 bessere Gaslüster , einr. Schrank, großer Waschzuber in Zink¬
blech, 1 runder Auszugrisch , 1 vergoldete geschweifte Konsole mit weiß.
Marmor u . hohem Pfeilerspiegel, 1 Fauteuil , Veranda - Möbel: Rohr¬
bank , Tisch u . Stühle , 1 eis. Tisch mit Gasherd, 1 schwarze Säule unt
Blumenkübel, 1 eis . Ofen, 1 Waschkommode mit Marmor u Wasser¬
spülung, 2 große Wandreller, 2 heil. Lichtbilder , einige Herrenkleider rc.
14379.2. 2 B . Kossmann , Auktionator .

m \)iw - Berstchemg.
Freitag den 9 . Oktober , nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag im

Auktionslokal Zähringorstraß : 29 gegen bar öffentlich versteigert:
.1 großer zweit, u . 2 eint. Schränke, 6 Rohrstühle, 2 Schreibpulte,
1 Zusammenlegtisch, 2 Nachttische, 2 gute vollständige Betten, 2
Fauteuils , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 gute eis . Bettstelle mit
Stahlrost , Matratze, Plumeau u . Kissen , 30 Quadratmeter Lino¬
leum (Jnlaid ) , 12 eis. Ofenschirme in verschied . Größen , 3 Bett¬
wände, 1 große Wanduhr , 1 Reffekoffer , fein« Etz- , Kaffee - u . Vor¬
leglöffel, Gabeln , Kinderbestecke, 1 Arbeitstorib, 1 Bänkchen mit
Brandmalerei , 2 dreiarmige Leuchter , Figuren , Gläser , 2 kl.
japanische Schränkchen , sehr gut erhaltene Winterüberzieher , Juppe « ,
Westen , Militärmäntel , Fraueukleider und Jacken. 14468

Liebhaber ladet höfl . ein

8 . Hischmann , Ailltimsgcschiift.

H . Bode , Herrenschneider ,
225 Kaiserstrasse 225 . B38765.2.1

1Reichhaltige Auswahl der neuesten
Erzeugnisse für Herren -Mode .

Elegante Anfertigung nach Han . Billigste Preise .

Ich beehre mich , ergebenst anzuzeigen , daß ich unterm heutigen int
Hause WfF' Karlstrasse * 7 ~3pQ6 eine

Wäsche "Annahmestelle
errichtet habe und bitte höflichst, hiervon Kenntnis zu nehmen.
14469 Achtungsvoll

August Pfiitzner,

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs- , Hochzeits - u.
Gelegenheits -Geschenken:

Haushalt -Artikel in Porzellan , Sias , Zinn, Nickel u. Kupfer.
Lömwaren , Lederwaren , Holzwaren und Toilette-Artikel .

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- und Ritierstrass«.

Grosse Auswahl. — Billige Preise. 1249

Meinen geehrten Abnehmern teile ich ergebenst mit. daß ich nächste
Woche mit dem Versand der von mir seit vielen Jahreir eingcsührteu

SedW-ffallsNeln
beginne und bitte ich um rechtzeitige Aufgabe Ihres Winterbedarfs.

Die Qualität ist ausgezeichnet und sind Proben bei mir erhältlich.
Hochachtungsvoll

F-r-pyo« 1185. Ernst Deuble
14477 .2.1 Ecke Wilhelm- und Augarteustratze.

Für den täg¬
lichen Gebrauch

| empfehlen wir in
1vorzüglichen Qualitäten _
zu billigsten Preisen :

&

F

Cacao
Chocolade
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Todes -Anzeige.
Freunden und Bekann¬

ten die Nachricht, daß unser
Vater , Großvater u. Onkel

M 2.1

im Aller von 83 Jahren
gestorben ist.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Elise Assfälg,
geb . Hossfeld .

Die Beerdigung findet
Freitag nachmittag Vi5 Uhr
statt. B88796

Lin größerer Posten bessere

flerrenkleiderstoff-
oar Reste tmi

werden , um zu räumen , enorm billig
abgegeben . 14238 .6.3

Kaiserstr . 93,1 Lrer-k k

Frisch eingetroffeu :

Neues
Delikatess
Sauerfraut

Pfund 10 Pfg-

Mageres

ImKeislh
Pfund Mk . 1 . —

Echte
Frankfurter

Würstel
8er .

Paar 28 Pfg.

S Paar 80 Pfg.

Neue

Wrlinstil
Pfund 20 ,

23 und 30 Pfg.
Neue

I Prima Holländer
Ällheckge

Stück 4 Pfg.
114488 empfehle» 3.1

Pfannhuch S 0
1 G . m . b . II .

in de« bekannte « Ber - !
kanfsstelle «.

Herren ertznlteu sehr guten bürgerl .
Mittagstisch 00 Pfg ., « bendtisch
40Pfg . Krenzstr. Lv, III. 8 -̂ 7--

Perfekte Schneiderin ,
welche in allem bewandert ist, sucht
noch Kundenyänser , geht auch in «
Haus . Offert , unt . Nr . 838766 a»
die Exped. der „ Bad . Presse *.

Lin Fräulein ,
das im Frisiere » durchaus tüchtig
ist, Kmmt noch Damen bei billiger
Berechnung im Abonnement an .

Offerten unter Nr . 638654 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

zum Bügeln wird
angenommen - 838507

Gerwigftr . 18 , 2. St . l.
IlilfiPflmt engl. ix. franz . Grammarik u.llUtll I lull Konversation erteilt grüudl.
Dame , die lang . Zeit i. AuSl - war .
838760,2 .1 Leisingftr . 5 , III .

Klavierunterricht
erteilt gründlich jüngeres Fräulein .
Stunde 50 H . Offerten unter Nr .
838688 a . d. Exp, d. . Bad . Presse ".

kleines in Rüppurr » möglichst Alb»
seite , zu kaufe« gesucht .

- . Offerten uut, Nr- 838741 au die.

In größerem Stadtteil hiesig .
Stadt ist ein gutes Kurzwaren - und
Besatzartikelgeschäft , welches sich
auch hauptsächlich für Putz eignen
würde , unter günstig . Bedingungen
sofort zu verkaufen . Modistirmen ,
welche über etwa - Kapital verfüg . ,
wäre für eine gut « Existenz Ge - '

legenheit gebotsn .
Offerten urrter Nr . 14470 an l '

.e
Exved . der „Bad . Presse " erbeten .

Pianino,
vorzügl . Instrument , »ußbaum , nur
kurze Zeit gesvielt. zu Mt . 425 .—
netto zu perkaufe « . Fünf Jahre .
Garantie . 14464 .5.1Fritz Malier ,

Musikalienhandlung, Pianolager ,
Kaijervratze 221 .

Eine Gaslampe
zum ziehe « ' 8 Mk.,
massiveBettstelle , pol., m . Rost, 12 Mk.,
maff. Bettstelle ,pol .,Rost,Matr . 25 Mk..6 Stühle zusammen 3 Mt ,1 Waschkommode mit Tür 8Mk .,
1 Schrank , 2tür ., poliert 8Mk >,
1 Küchenschrank, gut erh., 18 Nit .,1 Kleiderschrank (grob ) 14 Mk. ,
1 schöne Wage ( Messing) 12 Mt .
l Nähmaschine ( Fugbetrieb ) 18 Mk.,
1 prachtv . Nähtisch 15 Mk.,
1 massiv, Tisch 7Mk ,
sind zu verianse « . 838787

Lejfiugstratze 33 , im Hof.

Sorart zu uepuauten
zwex fertige , aufgerichtete , etwas ge¬
brauchte Bette « , polierte , halb-
französische Bettstellen m»t Rüsten,
Matratzen , Keile, Deckbetten mit
Kissen, ferner ein Sofa , sowie « me
neue Waschkommode. 13654a

Näher , zu er sr. Durlach erste . 8
im Hofe in der Schreinere, .
Iliuian " eu - gut gearv .,
UlWdllji nur 32 Mk.
zu verkausen . 838714

Herrenn ratze 6 , 3 . St -, Hths.
Tascnen -Biwan , wSÄ it
zu verkaufen. Ludwig - Wilhelm -
stratze 8 . Hths . , 1 Tr . bock. 638662

Ein aufgericht . Bett u. eine pol.
Rinderbettstelle ist zu verlaus .
838305 .2.2 Bioudstr . 2 , ll ., t.

1 wenig gebr., gr ., 4flammiger , ge¬
deckter Gasherd mit eisernem Unter¬
gestell, sowie 1 neue Schmirgelscheibe
o0X130 , billig zu verkaufen. 2 .2
838423 Nhlaudftr . 21 , II . I.

Damenrad
mit Torpedo , wenig gefahren , sehr
billig zu verkaufen . 838718 .3.1

« dlerftratz , 8 . Laden.

4 Stück neue Viertelstück , sehr stark
im Holz, ulst Rollreifen , sind bill . zu
verkaufen. Kd . Becker , Küfcrmstr .,
Dnrlachcrstraße 57. 838795 .2.1

Zu verkaufeu :
Moss . atz, starkes , 168 Liter , 1» Mk .
Firmafchild » mittelgroß , 8 Mk.
638774 Köruerftr . 10 , parterre .
Junge weibl ., 1 I .
deutsche g., s. scharf,
sowie 2 Junge , hat bill. abzuge » .
638731 Scheffelstraße 18 , p.

eilen nnaeii
Mehr. Berkiiuferiun . all. Brauch.,2 Putz . « . erstki . Berkänferinn .,
per fof». Maschineuschreibertu ,i . Kraft , I HilfSbnchhalteri « ,1 Kassiererin/mehrere Reifende
Fstum , 2 Buchhalter , gut bez . Post .,1 Korrespondent , 2 Kontoristen ,1 Stenographist , 4 Verkäufer ,2 Dekorateure , p. sof« 2 Lagerist .,1 Rayon - Chef, 2 Techniker.t Werkmeister durch 838763
j . Mot * , Adlerpratz « 3, II.

I. hi!».. Ich«, MnaMs.
Weit verzweigte Filialen .

<WT Streng reell.

Ein gtlniMn,
Tochter aus guter Familie , wird
für ein feines ,KonfiturengesGbäfl
zum sofortigen Eintritt gegen Ver¬
gütung gesucht. Schrift ! . Offerten
einzureicben l .nter Nr . 14424 an
die Expeditirn der „ Bad . Presse " .

Schweizerdegen,
der stereotypieren u . ganz selbständig
arbeiten kann , sofort gesucht .

. Offerten unter Rr . 8387 77 an die

Sämtliche Neuheiten der Saison
Ul

Kleider - und Seidenstoffen , Tuche ,
— Besatz - Artikel und Spitzen =

ln den neuesten Farben and Dessins — empfiehlt in grosser Answshl ru billigsten Preisen.

Telephon 1931 . Inh . : A > Schuhmacher . Telephon 1931.

Eigenes Mode -JonrnaL — Schnittmuster . — Muster gerne xu Diensten .

Redegewandte Vertreter ,
welche Erfahrung im Berk br mst Privat -Landkundschaft besitzen ,
erhalle « sehr gnte « Verdienst durch Verkauf laudw .
Konsnmartikel . Näheres bei . 838645

L . Svkn . , Ludwig -Wilhelmstr . 8 , 3 . St .

Wir suche« per sofort oder 1 . November

tr .
. .

für unsere

Haushalt -Abteilung .
Offerten mit Angabe der Gchaltsansprüche , Zeugnis -

abschnsten und Photographie , bitten einzureichen . 8755s .

Geschw . Knopf, Men-BNe».

1 gutcrh . Tasel -
klavier (wegen

Platzmgl . ) , 1 Warenautomat (4teil .
Stollwerk ) , 1 Part . l. Weinflasche » .
Otto Beckert, Rcstaur. Hohentwiel,
Hirschstrase 87 . 838747

Diverse guterhaltcne Dameuklei »
der u. cm Herren Anzug sind bell
zu verkau,eu ; anzuschen morgensa ” 787 Geor g-Fried rimsir. 21 , III.

Wegen Platzmangel billig avzug . .
schwarzes Zackest, Kommode mst Aufs.

'
Sekretär , geschn. Klappssssel, Regula -
teur . Bürgerstratze 6 , 1l . Nach»
zufragen bis 5 Uhr. 838776

Durchaus selbständige

Monteure
für elektrisches Licht zum sofortigen
Eintritt gesucht . 74474
Grund & Oelimichen ,

Waldftratze 26 .
Ein tüchtiger, solider , jüngerer

Schmied
zum möglichst sofortigen Eintritt
gejucht . 14480

Vogsl & Schsarmano,
Karlsruhe .

E »n Ladentrfq , ungefähr 2 Meter
lang , ist zu verkaufe » .
338742 Marieustr . 7» , II.

Ordentlicher , junger 838790

Bursche Ml .
Residenz -Automat ,

Karlfriedrichstrabe 32.

Einige saubere Kansburschen
werden sofort gesnw ' .

Stellenbureau Geiger ,638753 Kreujstr . 6/8, III .

äunzer ÜWdnrsede
kauu eiutreteu . 888772.2.1

Kronennratze 47, Bäckerei .
Suche nette Kellnerinnen ,
saubere KaffeekSchi » , Buffet ,
ausängeri « , Beiköchin u. Küchen -
Mädchen. 838754

Stelleuburea « Geiger ,
Kreuzstr. 6/8 , III . l.

Ein tüchtigesMädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
und willig alle häusliche« Arbeiten
versteht, findet sofort oder später gnte
Stelle . Näheres zu erfr . 13925*

» aiferstratze 80 , 2. Stage .

jj£U
wird fürEin der Schule ssl

enllaffenes tagsüber
gesucht . 838705
Amalienstr . 2S , Cigarrengeschäft .
Suche tüchtige Mädchen

für Küche und Haus .
Kostenlose Vermittlung . 848752

Stelleuburea « Geiger ,
_ Kreuzstr . 6/8 , III .

« arkgrafenftr . 44 im Laden.

Israel. Mädchen ,
kochen, sowie überhaupt der Haus¬
haltung vorsichen kann, wird per sof.
zu alleinstehendem, älteren Herrn ge¬
jucht . Näheres bei 838799 .2.1
JttL Eusheiaer , Schlotzplatz 10 .

Befferes Mädchen zu 2 gröberen
Kindern per sofort oder auf 15. Ott ,
gesucht . Nur solche mit guten Zeugn .
wollen sich melden. 838749

Näheres Waldstr . 52 , 2 Tr
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sogleich
Stelle . 338713

Waldhornstraß « 28 » , 4 . Stock.

gesucht . " 38789 .2
van Houten ’s Kakao - Stube ,

_ Kaiierstraße 187.
Ein zuverlässiges Mädchen , m

guten Zeugnissen , wi gesucht.
838722 " — 4i -■*

Näh . Adlerstr . 27 , 1 St . doch .

>38740 Blumenftr . 8» II .

Mlltitssrau
sofort ge »« st>t .

mittags gesucht.

wird gesucht von

Wald «,ratz« 16.

Routinierter
Fachmann,

Weinreisender .

Junger Mann
mit d. doop , amerik . Buchführ , verti
perf. Stenog . sow. fl. Maschinenschi
sucht Stellung per 1. November.

Offerten unter Nr . 838730 an d
Exved. der »Bad . Presse ".

beschäftigung .

Jüngeres Fräulein

Auf l .. Nov . cv . auch früher wird
ein tüchtiges Mädchen gesucht .
Dasselbe soll kochen und alle Haus¬
arbeit gut verrichten können. Gute
Zeugnisse erforderlich. Zu erfragen

Fillale -Gesncli.
Waschanstalt zu übernehmen .

Tüchtige Büglerin
sucht Stellung in Geschäft oder
Sauatonuw . ._ _ _ ^ 833771

Buffetfräulein
mit pstma Zeugnissen sucht sofort
Stellung in Cafe oder Restaurant .

Offest . erbeten unter Nr . 838756
an die Expedition der „Bad . Presse ".

1 Stellen lütten .
Haushälterin , Herrschaftsköchin,

Hotel - und Privat -Ziwmermädchen ,
> sowie Mädchen für Alle- mit guten
1 Zeugnissen, durch 838792
I Kr. Z eiler . 6. Reiters Nachfi,,I «malieusiratze 11.
1 D WMkü Die «ut bürgerl. kochen
1 N Esuw' ll , können u. Hausarbeit
a Ut verrichten , mit sehr gut . Zeugn .
1 suchen sofort oder spät , -otelle , sowie
I Hau «» « .Küchenmädch , « B3o78i
1 Bureau Böiun , Bürgerstraße 10.
1 Frä « sucht Beschäftigung iw
8 Waschen u . Putzen für vormittags .
» 838746 F-riedeuür . 24 , V.

1 ZMMKMaß
| ■ »KM II

8 Laden

| zu vermieten .
1 « arlstratze 20a ist ein

- > Laden mit einem Schau»" 8 senfier per sofort zu ver-
^

I miete ». Näh . bei 13345*
- I Jeuen , Weiuhandluug ,
ft B «arlstratze 29 a.

fch»üe
° Z Zimer - Wulliig

mit Balkon, Veranda und Zngehör
— per sofort oder später zu vermieten ,r - Bererihetm , Gebrardstr . 37 , U,

Zu ersr . das. od . pari . 838785 .3 .1
- Wegen Wegzug von hier ist per 1.u bis 15 . Nov. cvenrl. 1. Dez. eine
» billige Zweizimmerwohnung mit
- Zubehör zu vermieten . 8387 »1.2.1

Rmalieusiratz « 4L , pari -
Börgerstr . 19 ist im 8 . Stock eine

Mansardenwohnung von 3 Zim -
;g mern , Küche u . Keller sogleich od .
- später zu vermieten . Zu erfragen

im 1 . Stock. 838728
Georg - Frtedrichstratze 14 ist eine

b Wohnung mit 2 Zimmern , Küche ,
B Keller auf 1. November im Hinter-* haus zu verniieteu . 638794

Zn erfragen im Laden dasstbst.
Kaststraße 94 ist der 2 . Stock von

6 schöne« Zimmern , Bad u . reich.
Zubeh . zu vermiet . Die Wohnung

> ist neu hergerichtet und sofort be-‘
ziehbar . Näh. pari . 838533

a Marienstratz « 70 ist eine Zwei -' zimmerwohuuug mit Zugehör so¬
gleich oder später zu vermieten.

,7 Näheres im 2. Stock. 638745.31
1 Rüppurreruratze 80 ist ein Zim »

mer , Küche nebst Zubehör per sof.
rd oder später zu vermieten . Näheres
ß int Laden . 638751 .2.1

Schützeustratze 37 ist auf sofort
eine schöne Setteubau -Wohnung

g von 3 Zimmern und Zugehör zu
id vermieten . 638733
) . Borholzstraße 20, in feinem Hause,
n unmöbliert . Zimmer m . Speicher -
t . verschlag , im 4 . Stock, au ruhige

Person sosost ob . spät , zu vermiet .
Näh . Karlstr . 94 , past . 838534

'•> Werderstratze 20, Vorderh .. ist eine
., Mausardenwohunug , 1 Zimmer,

Küche , GlaSabschtuß , Keller, sowie
ie ein einzelnes Zimmer zu ver¬

mieten . 638775

Zimn ji nmikta.
Z« gutem, ruhigem Hause ist ein

1 schön möbliestes Zimmer sofort oder
später an soliden Herrn zu vermisten .- 14479* Wiuterstratze 8. II.

- rKS !Ä » Zmmer
“

Ä
“

^ zu vermieten . 838732.2.1
^ Schlotzplatz 4. II.

Gut möbl . Zimmer sosost oder
- später zu vermieten . Näheres

Rüppurrerstr . 92d, 2. St . 838720
^ ttzin gut möbliertes Zimmer an
T Herrn oder Fräulein aus sof. zu verm .B» 7“ 2.1 Vffeuweinstr . 26 , 1. 6t .
n I » ein Manfardeuztmmer wird
. noch ein Arbeiter gejucht . Zu erst.

Markgrafeustr . 7,2 . St « r. B -»7»

Garteustratze 40 , 2 Treppen, in
ruhiger , gesunder Lage , find schon
möbl . Zimmer sogleich oder später
zu vermieten ._

638797
Huurboldtstratze 33 , 3. Et . rechts .

ist ein schön möbl . Balkonzimmer
per sofort an einen besseren Herrn
zu vermieten . 838441

Katferallee 21 , 3. Stock, gut möb¬
liertes Zimmer , cvcnt. auch zwei,
zu vermieten . B387583J

Äatserstratze 59 , 3. Stock» links ,
ist ein möbl . Zimmer an ei» Fräu¬
lein bill. zu vermiete « . 838734

Kaiferstr . 67 , 3 Trepp . . linK (Ein .
gang Waldhornftr . ) , mst möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension cm
Herrn oder Fräulein sofort Mt
vermieten . 838723

Kriegstratze 36 , 4. St -, ist ei»
fein möbliert ., sowie ein einfach möbl .
Zimmer an Herrn oder Fräulein
sof. od . 15 . Okt . zu verm . 838743

ü >« l |l cm lujotlc»
Zimmer nach der Straße für so -

^ leich , zu ^ vermieten . .MherrS

Knrvenstr . iS . 4. St . I., ist ein gut
mövl. Wohn - u . Schlafzimmer
od . geteilt sofort od. später billig zu
virmieten . 838748

Lachnerstr . 0 , 2. St . lks., Wohn .
«. Schlafzimmer , gut möbliert ,
sofort zu vermieten . B38600 .6.3

Lessingstr . 52 , 2 . St . , ist ein sehr
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein-
gang sofort zu vermieten . 838718

Ludwig - Wtthelmstr . 16 , 2 Tr.
lrnks , gut mSbliert . Zimmer mit
Balkon zu vermieten . 638739 .2.1

w-arr. rafenftratze 7 ist em möbl.
Parterre -Zemmer sofort zu ver¬

pusten . Zu erfr . im Eckladcn . 838784
RudolFtratze 2», 5. Stock, links ,
freundl . möbl . Mansarde mit oder
ohne Pension sofort oder 15. Oktob .
zu vcrmisten . 838770L1

Zu erfragen 3. Stock , rechrs .
SchStzenstratze 75 , 3. St -, ist «in
freundl . möbl . Zimmer mst sep.
Eingang an Herr » oder bessere«
Arbeiter sofort oder später zu der «
mieten ._ 638783

Sopyreuftratze 53 , parterre , ist ein
gut möblstrtes Zimmer auf 15. Ok-
tober zu vermisten ._ B38778

Werderstratze 53 , IV., links, ist
ein schön möbliertes Zimmer sofort .
od später zu vermieten . 638769

Aorkstr. 20, 1 Treppe, gut n»&b£ ;
Eckzimmer m. Balkon ist sofort
zu vermieten ._ B38708I

ZShringersir . 60 b, 2 Trepp , hoch,
ist ein möbl. Zimmer mst Pension
oder nur MsttagStifch sogleich zu
vermieten ._ 838778

Zährtngerstr . 60 b, 3 Treppen,
'

ist ein hübsch möblierte « Zimmer
an einen Herrn od . Fräulein sofort
oder später zu vermieten - 888766

Zirkel IS, ist ein hübsch möbüerteS
Parterre - Zimmer sofort zu
vermiete « ._ 638779 1

Mühlbnrg , Etsenbahustratz « 4,
2. Stoch neben dem Postamt , ist ei»
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermisten . 83S636L .1

jV> iet-6 sstieI '
> e :

Laden-Gesnch
Lade« mit Wohnung für ei» !

Friseurgeschäft geeigust . womögl.
vom Dnrlachertor bi« Adlerftr »
per 1. April 1909 evtl, auch früher
gesucht. Off. uut. Nr. 838750 au
die Expedit, der »Bad . Presse*. 2.1

Werksiätte für Schuhmacher zu
miete« geincht. Offert , unt .
638709a» die Exp, der . Bad. Presse ' .

Gesucht per sofort
2— 3 Zimmer mit Küche, m$6L
Offerten nur mst Preisangabe unter
Nr. 838711 an die Exp. der »Bad»
Presse " erbeten ._ j

Größeres , Helles, ungenierte« '

Zimmer , j
1 Treppe hoch, auf 1 . Novsmb«
von besserem Herrn zu miete »
gesucht .

Offesten mit PreiSang . « Kl.
Frühst , u . Beb . unter Rr . 83888 »
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Junge « Fräulei « sucht inr
Zentrum der Stadt gut möblierte «,
ungeniertes

Zimmer «it Pensum.
Offertenmst Prstzasa . w. Nx. 838621
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Normal - Wäsche
Extra -Preise

Hemden , I*
schwere Qualität .
la. Wollgemischt .

t

Beinkleider
für Herren ,
mit Kameelhaarfutter 3 . 95 ,

Beinkleider
für Herren , gestrickt ,
weiss and farbig 1.45 , 1.20 ,

und Achselschluss fV EW
m 1.60 1.45 1.25 “ O 4
. . . 2 .00 1.85 1.70 1.55
. . . 3 .15 2 .95 2 .70 2 .45

Beinkleider ,
schwere Qualität .
la. Vigogne . . .
la. Wollgemischt .

JUCkBIl für Damen Stück 2.30, 1 .90, 1 .40, 85 4

JftCkCIl für Herren . Stück 3 . 10, 2.45, 1 .80, 145 bis 85
Jacken für Kinder - • . . . . Stück 95, 80, 08 ^

Beinkleider
für Herren, extra schwer ,teils ohne Naht 2.15, 1,15Beinkleider n- , n nr

la . Macco, ohne Naht, / 113
verstärktes Ges&ss 2.95, UlUU

Grössen
1.25 1.10 98 4 W4
. . 2 .05 1.90 1.75 1.60
. . 2 ^ 55 2 .35 2 .15 1.95

3 .45 3 .20 3 .00 2 .70

Beinkleider
für Herren , Ia . egyptisch Macco
mit Frottierfutter

Beinkleider

Knabenhemden
Normal

165, 120,
“ 5 H

Unter Tribots für Kinder
Länge 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 85 cm 90 cm 100 cm 110 cm

gestrickt 42 48 58 65 72 78 84 94 105 ^
mit warm . Futter — 58 68 78 88 — 98 110 125 H
Normal 95 105 110 120 130 138 145 155 165 H

für Herren , mit warmem, ange¬webtem Futter 2 .25 , 1.80 ,

Untertaillen für Damen
mit y 2 Arm, in 3Grössen , .
mit warmem Futter I . äV

Normal . ALK

Strumpfwaren
Qamenstpfimpfe, Paar

engl, lang mit Doppelferse u, _
Spitze , Beine Wolle

Damensträpfe
engl, lang,3 mit verstärkter
Sohle , Spitze und Hochferse ,
Beine Wolle

Damenstrümpfe ,
neue] Bingeimuster , hell und
dunkel , Beine Wolle , engl,
lang

Frauenstrümpfe,
deutsch lang ,
glatt gestrickt

3 Paar 2 .80

Paar
3 Paar 3,45

Paar
3 Paar 3,75

Paar 88
3 Paar 1,05

Kinderstrümpfe
Grösse 1 10

- 44 18 54 60 65 70 75 85 95 ^
pm. 45 52 60 68 78 88 98 110 120 130 ^

echt sehwarz
Keine Wolle
2X2 gestrickt
Reine Wolle p- r 60 70 80 90 105 120 135 150 165 180 j
"SÄ P„r 58 68 78 88 98 108 118 128 138 148 ^OArla . nn /Vl>lOTäfmoderne Muster

Braun
1X1 gestrickt Paar 42 48 55 62 70 80 90 4

I « ikUln Jam Trikot mit angewebtem Futter 4 OC 4Leibbinden , --um Knöpfen oder Binden 1 .Z5 , 1 .00
Fuss -Sehlüpfer gegen kalte Füsse

gestrickt 1.85
Paar 18 28 4

Heppen-Soclien
gestrickt ,

braun und grau meliert

mit Patentschaft
V* Wolle

Reine Wolle
zum Anstricken

Reine Wolle
extra schwer

Kameelhaarsocken
verstärkte Ferse und Spitze ,

für empfindliche Fasse 2 Paar S.20

Ringelsocken , neue Master
Paar 1 . 75 , 1 . 25 , 98 H

Paar 9S4
3 Paar * 5 -4
Paar 55 4

3 Paar 1.45

Paar 85 4

3 Paar 2 . 85
Paar , 98 -4

3 Paar 2 .75
Paar 1 . 20

Handschuhe
24471

Handschuhe
gemustert , Tricot , zum Schlüpfen

raar

Handschuhe
Wolltricot , mit 2 Druckknöpfen,
schwarz, weiss , farbig Paar

Handschuhe
Wolltricot mit eieg. Tricotfatter ,
mit 2 Druckknöpfen Paar

Handschuhe
„Leder-Imitation “, zum Knöpfen

Paar

Tricothandschnhe
8 Knopf lang, weiss , schwarz,
farbig Paar

SA lange Handschuhe
Wolltricot , mit 4 Druckknöpfen,
schwarz, weiss, farbig Paar

Handschuhe
*/, lang, sehr eleg. Tragen , Woll-
tncot , schwarz, weiss , farbig Paar

Handschuhe
*/. lang , Dänen, Imit., weiss u . coul.,mit Druckknopf Paar

Herrenhandschnhe
Wolltricot , schwarz und farbig

Herrenhandschnhe
Marke „Snede“, hübsche Farben ,
gefüttert Paar

Herrenhandschnhe
imit. Dänen, mit eleg, Futter

Paar

Paar

Herrenhandschnhe
Tricot , reine Wolle , mH Druck¬
knöpfen, grau meliert Paar 11

Geschwister


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

